
N I E D E R S C H R I F T 

über die 23. Sitzung des Kreistages am Montag, dem 25.06.2012, im Gebäude der Kre is 
Verwaltung Kaisers lautern, Lauterstraße 8, im S i tzungssaa l 3. 

A N W E S E N D W A R E N : 

Vors i t zender 

C D U - F r a k t i o n 

Herr Jean-P ie r re Biehl 
Herr Dr. Peter Degenhardt 
Frau Ursula Dirk 
Herr Arnold G e r m a n n 
Frau Bärbel G l a s 
Herr Ral f Hechler Kommt zur Si tzung um 14:44 Uhr. 
Frau Brigitte Hörhammer 
Herr Marcus Klein 
Herr Hüseyin Kocak 
Herr K laus Layes 
Herr Christ ian Mein lschmidt 
Frau An ja Pfeiffer 
Herr Armin Rinder 
Herr Wal ter Rung 
Herr Norbert Ulrich 
Herr Jürgen W e n z e l 

S P D - F r a k t i o n 

Herr Hans-Norber t A n s p a c h 
Herr Horst Bonhagen 
Herr He inz Chr is tmann 
Frau Karin Decker 
Frau Gabr ie le Ga l le 
Frau Dr. Petra Heid Kommt zur Si tzung um 14:35 Uhr. 
Herr Harald Hübner 
F rau Margit Mohr 
Herr T h o m a s Müller 
Herr Hartwig Pulver 

Herr Pau l Junker Landrat 

Kre isbe igeordnete 

Frau Gudrun Heß-Schmidt 
Herr Gerhard Müller 

1. Kre isbeigeordnete 
Kreisbeigeordneter 
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Herr Hans -Jose f W a g n e r 
Herr T h o m a s W a n s c h 
Herr Harald Westr ich 

FDP-Frak t ion 

Herr Dr. Frank Matheis Kommt zur Sitzung um 14:32 Uhr. 
Herr Karl Pfaff 

F W G - F r a k t i o n 

Herr Manfred Bügner 
Herr Günter Dietrich 
Frau Hedwig Füssel 
Herr Peter Schmidt 
Herr Uwe Unnold 

Frakt ion B Ü N D N I S 90/Die G r ü n e n 

Frau Dr. Freia Jung-K le in 

Die L INKE 

Herr A lexander Ulrich 

Verwal tung 

Frau Ursu la Spe lger 
Herr Ludwig Keßler 
Herr Ach im Schmidt 

Weitere A n w e s e n d e 

Herr Anton Stein 
Herr Ra iner B las ius 

Kommt zur Si tzung um 14:35 Uhr. 
Verlässt die Si tzung um 15:30 Uhr. 

Kreisverwaltungsdirektor in 
Abtei lung 1 
Abtei lung 1 

Mitarbeiter des L B M Kaisers lautern 
Leiter Medienzent rum 
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E n t s c h u l d i g t feh l te : 

Kre isbe igeordnete 

Herr Dr. Wal ter Altherr Kreisbeigeordneter 

CDU-Frak t ion 

Herr Ulrich W a s s e r 

SPD-Frak t ion 

Herr Knut Böhlke 

F W G - F r a k t i o n 

Herr And reas Märkl 

Frakt ion B Ü N D N I S 90/Die G r ü n e n 

Herr Dr. E ike Hein icke 

Verwal tung 

Herr Wol fgang Heintz Regierungsdirektor 
Frau Elvira Sch losse r Gleichstel lungsstel le 

Beginn: 14:30 Uhr Ende: 15:48 Uhr 
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Anwesenheit während der Beratung und Beschlussfassung: 

TOP 1 und TOP 3: 

Als Vors i tzender Herr Pau l Junker, Landrat und 37 Mitglieder des Kre is tages. 

TOP 4: 

Als Vors i tzender Herr Pau l Junker, Landrat und 38 Mitglieder des Kre is tages. 
Herr Ralf Hechler kommt zu d iesem Tagesordnungspunkt zur S i tzung. 

TOP 5 und TOP 6: 

Als Vors i tzender Herr Pau l Junker, Landrat und 37 Mitglieder des Kre is tages. 
Frau Margit Mohr verlässt zu d iesen Tagesordnungspunkten kurzzeit ig den S a a l . 

TOP 7: 

Als Vors i tzender Herr Pau l Junker, Landrat und 38 Mitglieder des Kre is tages. 
Frau Margit Mohr kehrt in den Saa l zur Si tzung zurück. 

Bei der Abs t immung zur Honorarordnung verlässt Herr Manfred Bügner die S i tzung. 
A l s Vors i tzender Herr Paul Junker, Landrat und 37 Mitgl ieder des Kre is tages. 

TOP 8: 

Als Vors i tzender Herr Pau l Junker, Landrat und 36 Mitgl ieder des Kre is tages. 
Herr A lexander Ulrich verlässt die Si tzung um 15:30 Uhr. 
Herr Jean-P ie r re Biehl verlässt die Si tzung um 15:45 Uhr. 
Herr Wal ter Rung verlässt die Si tzung um 15:47 Uhr. 



Niederschrift der 23. Sitzung des Kreistages vom 25.06.2012 

Zu der Si tzung wurden die Kreistagsmitgl ieder am 13.06.2012 schriftl ich unter Mitteilung der 
Tagesordnung e ingeladen. Ort, Tag und Beginn der Si tzung, sowie die Tagesordnung wur­
den am 22.06.2012 in der Tagesze i tung „Die Rheinpfalz, A u s g a b e Kaisers lautern" und im 
Internet unter der A d r e s s e www.kaiserslautern-kreis.de öffentlich bekannt gemacht. 

Vo r Eintritt in die Tagesordnung übermittelt Landrat Junker die Grüße se ines Amtsko l legen 
aus Est land und berichtet kurz von der Bürgerreise in das Partner land. Se inen Dank spricht 
er Frau Dr. Mat t -Haen für die gute Organisat ion der Re ise aus. 

Weiterhin begrüßt er im Zuhörerbereich Herrn Wi l lenbacher, Mitarbeiter des Gesundhe i t sam­
tes der Kreisverwaltung und beglückwünscht ihn zu se inem heutigen 60. Gebur ts tag. 

V o r Eintritt in die Tagesordnung informiert der Vors i tzende, Herr Landrat Pau l Junker über 
versch iedene Ange legenhe i ten , welche abweichend von der S i tzungsein ladung zusätzl ich 
auf die heutige Tagesordnung aufgenommen werden sol len. A u c h wird die Reihenfo lge de ­
ren Einordnung festgelegt. 

Zunächst verweist er dabei auf ein Schre iben des L B M vom 22.06.2012 betreffend die K 79 
O D M a c k e n b a c h . Hierbei handelt es sich um den Vergabevorsch lag für die Fußgängerl icht­
s igna lan lage in der O D M a c k e n b a c h . Durch einen Übertragungsfehler bei der Wertung der 
Nebenangebote , ändert s ich die Reihenfo lge der Bieter. 
Herr Junker schlägt vor, die heutige Tagesordnung zu ergänzen und die Angelegenhei t unter 
Punkt 1 der Tagesordnung aufzunehmen. Folgl ich versch ieben s ich alle weiteren Tageso rd ­
nungspunkte um eine weitere Stel le. 

Weiterhin berichtet er über die Anf rage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, we lche als 
T ischvor lage den Kreistagsmitgl iedern vorliegt. E s handelt s ich hierbei um Fragen hinsicht­
lich des Rückbauplanes nach Annordung der Sti l l iegung der Bauschut t recyc l inganlage auf 
dem Recyc l inghof zw ischen Ramste in und Ste inwenden, „Im Prügelfeld". 
Der Vors i tzende erklärt weiter, er wird die Tagesordnung unter Punkt 8 ergänzen und die 
Anf rage im öffentl ichen Teil der Si tzung beantworten. 

N a c h d e m sich keine weiteren Wor tmeldungen ergeben und gegen die Änderung der T a g e s ­
ordnung gemäß dem Ein ladungsschre iben vom 13.06.2012 keine Bedenken bestehen, wird 
die Tagesordnung in der geänderten Fassung angenommen. 

Anschl ießend eröffnet Herr Landrat Junker die Si tzung. Er stellt die ordnungsgemäß ergan­
gene Ein ladung und die Beschlussfähigkeit des Kre is tages fest. 

Zur Schriftführerin wird Frau Ca rmen Zäuner bestellt. 

Die ergänzte Tagesordnung wird wie folgt festgestellt: 
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G e ä n d e r t e T a g e s o r d n u n g : 

Öffentlicher Teil 

1 Err ichtung einer Lichts ignalanlage im Zuge der K 79 0139/2012 
(Kreis Kaiserslautern) in der O D Mackenbach 

2 Energet ische Sanierung des Kreisverwal tungsgebäudes 0118/2012 
Lauterstraße 8 
V e r g a b e von Metal lbauarbei ten (Fensterbau) 

3 Erneuerung der Tr inkwasserversorgung im Sick ingen G y m - 0124/2012 
nasium Landstuhl 
V e r g a b e der Wasser insta l la t ionsarbei ten für den Sport- und 
Schwimmhal lenbere ich 

4 Wei ter führung des Medienzent rums im Landkreis Ka ise rs lau - 0129/2012 
tern 

5 Nachwah l Schul trägerausschuss 0130/2012 

6 W a h l der Ausschussmi tg l ieder für den Rechnungsprüfungs- 0125/2012 
a u s s c h u s s des Schu lzweckverbandes der IGS E n k e n b a c h -
A lsenborn 

7 Änderung der Honorarordnung und der Gebührensatzung der 0120/2012 
Kre isvo lkshochschu le Kaisers lautern 

8 An f rage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
„Rückbauplan nach Anordnung der St i l legung der Bauschut t ­
recyc l inganlage auf dem Recycl inghof zw ischen Ramste in 
und Ste inwenden, Im Prügelfeld" 
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Öffentlicher Teil 

TOP 1 Errichtung einer Lichtsignalanlage im Zuge der K 79 (Kreis 
Kaiserslautern) in der OD Mackenbach 

Herr Landrat Junker informiert zunächst über den Schri f tverkehr zw ischen dem L B M Ka isers ­
lautern und der Kreisverwaltung vom 22.06.2012. 
Hierbei wurde ein neuer Vergabevorsch lag für die Fußgängerl ichtsignalanlage in der O D 
M a c k e n b a c h übermittelt. Bei der Wertung der Nebenangebote sei ein Übertragungsfehler 
aufgetreten, daher ändere s ich die Reihenfo lge der Bieter. 

Den Zusch lag erhält nun die F a . S i emens zu einer A n g e b o t s e n d s u m m e in Höhe von 
37.555,16 Euro. 

Nach dem sich hierzu keine Wor tmeldungen ergeben stimmt der Kreistag dem Vorsch lag 
des L B M einst immig z u , die Bauarbei ten für die Errichtung einer Fußgängerl ichtsignalanlage 
in der O D Mackenbach der K 79 an die F a . S iemens zum Angebotspre is in Höhe von 
37.555,16 Euro zu vergeben. 

Abs t immungsergebn is : 

Ja -S t immen : 
Ne in-St immen: 
St immenthal tungen: 

- 3 8 -
- 0 -
- 0 -



V o r a b pe r e -mai l 
4 L B M Kaiserslautern - Morlauterer Straße 20 - 67657 Kaiserslautern 

LANDESBETRIEB 
MOBILITÄT 
KAISERSLAUTERN 

Kreisverwaltung Kaiserslautern 
Lauterstr! 8 

67657 Kaiserslautern 

Ihre Nachricht: 
vom 

Unser Zeichen: 
(bitte stets angeben) 
F-LSA/K079-IV 65 

Ihre Ansprechpartnerin: 
Michael Föckler 
E-Mail: 
Mlchael.foeckler 
@LBM-Kaiserslautern 
.rlp.de 

Durchwahl: 
(0631)3631-177 

(0261)29 141-8394 

Datum: 
08.06.2012 

E r r i c h t u n g e i n e r L i c h t s i g n a l a n l a g e im Z u g e d e r K 79 {K re i s K a i s e r s l a u t e r n ) i n der 
OD Mackenbach 

hier: Ängebo tse rö f fnung v o m 29.05.2012 

Anlage: Kostenverteilung der Gesamtangebotssumme 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Zum Eröffnungstermin am 29.05.2012 um 10:30 Uhr haben 5 Firmen ein Angebot abgegeben. 

Re ihen fo lge der B ieter nach Wer tung der Haupt - und Nebenangebote 

(1) Fa : S iemens, Mannheim 37.555,16 € 

(2) Fa . S W A R C O , Unterensingen 37.884,19 € 

(3) Fa . A V T S T O Y E , Hanau 45.615,68 € 

(4) Fa . Stührenberg, Detmold 46.802,70 € 

Wie aus vorstehender Aufstellung ersichtlich, hat die F i rma S i e m e n s , M a n n h e i m das wirt­
schaftlichste und annehmbarste Angebot abgegeben. 

Die Wertung der Angebote erfolgt nach derGesamtangebotssumme. Diese verteilt s ich gemäß 
beiliegender Kostenverteilungsberechnung auf die einzelnen Baulastträger wie folgt: 

(5) Fa . S A G , Alsfeld 52.285,76 € 

Besucher: 
Morlauterer Straße 20 
67657 Kaiserslautern 

Fon: (0631) 3631-0 
Fax: (0631)3631-225 

Bankverbindung: 
Rheinland-Pfalz Bank 
(LBBW) 
BLZ 600 501 01 
Konto-Nr. 7401507624 

Geschäftsführung: 
Dipl.-Ing. Bernd Hölzgen 
Dr.-Ing. Dipl.-Wirtsch.-Ing. 
Heinz Rethage 

I RheWanapfelz 
Web: www.lbm.rlp.de 



- 2 -

Kostenanteil Kreis Kaiserslautern 36.246,16 € 

Kostenanteil Land Rheinland-Pfalz 1.309,00 € 

Gesamtangebotssumme . 37.§§5:16 € • • 

In der Angebotsendsumme sind die Arbeiten für die Erstellung einer Fußgänger- Lichtsignalan­
lage und deren Instandhaltung für 5 Jahre enthalten, 

Wir bitten S ie hiermit, der Auftragserteilung für die Arbeiten zu Lasten des Kreises 
Kaiserslautern von 36.246,16 € an die F a . S i e m e n s . Mannhe im zuzustimmen. 

Um baldige Mitteilung Ihrer Entscheidung wird gebeten. 

Die Zuschlagsfrisi endet am 29.06.2012. 

c 

'Klaus Schneider 
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TOP 2 Energetische Sanierung des Kreisverwaltungsgebäudes Lauterstraße 8; 
Vergabe von Metallbauarbeiten (Fensterbau) 
Vorlage: 0118/2012 

Herr Landrat Junker unterrichtet die Kreistagsmitgl ieder über den San ierungsbeg inn der 
Fensterbaumaßnahmen auf der Nordseite des Verwal tungsgebäudes. 
Be im Einbau der neuen Fenster haben sich einige Baumängel herausgestel l t . 
Best immte Vorgaben der Denkmalpf legebehörde der Stadt Kaisers lautern wurden dabei 
nicht e ingehal ten. 

E s konnte festgestellt werden, dass der in den bereits gelieferten Fenstern e ingebaute Quer ­
riegel nicht die im Leis tungsverzeichnis geforderten Vo rausse tzungen erfüllt. 
Außerdem sind die Fenstergrif fe zu hoch angesetzt. Klargestel l t wird, dass d iese Mängel zu 
Lasten der Fensterbauf i rma gehen. Zudem ist die Fensterrahmenfarbe fehlerhaft. Dies geht 
zu Lasten der Kreisverwal tung. 

E s s tehen hierzu entsprechende Gespräche mit der Fensterbauf i rma, der Vers icherung so ­
wie den entsprechend zuständigen Mitarbeitern der Kreisverwal tung und der Denkmalpf le­
gebehörde der Stadt Kaisers lautern noch aus. 

Zunächst wurden die Bauarbei ten auf der Gebäudenordsei te bis zur Klärung eingestellt. 

Herr Junker sichert zu , die Mitgl ieder des Kreistages über den weiteren Fortgang der A n g e ­
legenheit zu informieren. 

E s ergeben s ich keine Rückfragen sei tens der Kreistagsmitgl ieder. 

Die Ei lentscheidung wird zur Kenntnis genommen. 



KREISVERWALTUNG KAISERSLAUTERN , rfL . 
Landkreis 

Fachbere ich 5.2 Kaisereiaute 
5 .2 /11411-096100-51101 
0118/2012 

11.06.2012 

Herrn Landrat Junker 

über 

Abtei lungsle i ter 1 
und F B 1.3 F i n a n z e n 
im H a u s e 

N T S C H E I D U N G S V O R L A G 

(Ei lentscheidung gemäß § 42 L K O ) 

B e r a t u n g s f o l g e T e r m i n S t a t u s 

K r e i s a u s s c h u s s 18.06.2012 nicht öffentl ich 

Kre is tag 18.06.2012 öffentl ich 

E n e r g e t i s c h e San ie rung des K r e i s v e r w a l t u n g s g e b ä u d e s L a u t e r s t r a ß e 8 

V e r g a b e v o n Metal lbauarbei ten (Fensterbau) 

S a c h v e r h a l t : 

Im R a h m e n der energet ischen San ie rung des Kreisverwal tungsgebäudes sol len die 
vo rhandenen Stahl fenster gegen energieeff iz iente Alumin iumfenster getauscht werden. 

Die Fenster stel len z u m einen erhebl iche Wärmebrücken dar, da sowohl die Stahlprofi le, als 
auch die Ve rg lasungen nicht mehr den aktuellen Bauvorschr i f ten entsprechen. Zudem 
we i sen die Fens te r keine Dichtungen auf, die Mechan iken und Schwenkge lenke sind 
durchgängig ausgesch lagen , tei lweise abgebrochen oder verbogen. Insbesondere in den 
Wintermonaten führen d iese Umstände zu starken Zugersche inungen in den Büros und 
vermehrt auch Tauwasseran fa l l im Bere ich der Fensterprof i le. 

Die alten Stahl-Wendef lügel fenster s tammen noch aus der Erbauungszei t und stel len somit, 
als Teil der F a s s a d e , ein wesent l iches Merkma l der denkmalpf leger ischen 
Unterschutzste l lung dar, wesha lb alle Maßnahmen in Bezug auf den Tausch der Fenster mit 
der unteren Denkmalpf legebehörde der Stadt Kaisers lautern und der Generald i rekt ion 
Kulturel les E rbe des Landes ( G D K E ) abzust immen waren . 

Aufgrund des großen Interesses der Denkmalp f lege, die Fenster in Ihrem derzeit igen 
Bes tand zu erhalten wurden versch iedene Sanierungsvar ianten gegene inander abgewogen . 



S o wurde z . B . auch eine Restaur ierung der bes tehenden Fenster in Betracht g e z o g e n , bei 
der durch die San ie rung der Außenfenster und die Montage e ines weiteren Innenfensters 
den denkmalpf leger ischen Er fordern issen der Substanzerha l tung R e c h n u n g getragen 
werden sollte. 

D iese Lösung stellte s ich jedoch als erhebl ich kosten- und arbeitsintensiver gegenüber 
e inem gewöhnl ichen Fenster tausch heraus. Die von uns ermittelten Mehrkos ten für die 
Restaurat ion der Bestandsfenster würden rund 500.000 € betragen. D ieser Betrag steht in 
ke inem Verhältnis zu den Kos ten e ines Fens te r tausches und wäre auch nicht realisierbar. 
Z u d e m könnten durch d iese Var iante weder die Problemat ik defekter und nicht mehr 
erhält l icher Beschläge, noch die ebenfal ls im R a h m e n d ieser Var iante auf tauchenden 
bauphys ika l i schen Unwägbarkei ten gelöst werden. 

N a c h Abwägung aller Interessen st immte die Denkmalpf legebehörde der Stadt K L , daher im 
E inve rnehmen mit der G D K E dem von uns vorgesch lagenen Fenster tausch z u , bei we lchem 
sowoh l hinsichtl ich der Fensterte i lung wie auch der Farbgebung und der A u s l e g u n g der 
Fensterprof i le eine zufr iedenste l lende Annäherung des äußeren Ersche inungsb i ldes der 
F a s s a d e an den ursprüngl ichen Zus tand erreicht werden kann. . In d iesem Z u s a m m e n h a n g 
konnte zug le ich eine e invernehml iche Lösung für die Anbr ingung e ines neuen 
S o n n e n s c h u t z e s auf der Gebäudesüdsei te gefunden werden, der ebenfal ls im Zuge der 
B a u m a ß n a h m e erneuert werden sol l . 

D iese umfangreiche Baumaßnahme ist nur über, mehrere Jahre verteilt zu real is ieren, da 
d iese während des laufenden Verwal tungsbet r iebes abgewickel t werden muss . V o n dem 
Fens te r tausch sind in d iesem Jahr die Büroräume auf der Gebäudenord- und Ostse i te , sowie 
das T reppenhaus auf der Gebäudeostsei te betroffen. 

D a es s ich bei dem mit der Denkmalp f lege abgest immten Fensterprofi l um ein Sonderpröfi l 
handelt , wurde mit dem Systemhers te l le r (Fa . Schüco) abgest immt, we l che Unternehmen 
d i eses Profi l verarbeiten können bzw. mit der Verarbei tung ausre ichende Er fahrung haben. 

D ie für den Fenster tausch erforderl ichen Metal lbauarbei ten wurden nach V O B / A beschränkt 
ausgesch r i eben und am 27.04.2012 submittiert. E s wurden insgesamt zwöl f Unternehmen 
zur Angebo t sabgabe aufgefordert. E s wurden zehn Angebo te eingereicht und gewertet. 

N a c h techn ischer und rechner ischer Prüfung der Angebo te wurde die Fa. Dörr Fensterbau 
e.K., 67748 Odenbach am Glan, mit e inem nachgeprüften Angebotspre is von 158.739,60 
EUR (einschl. MWSt ) als günst igster Bieter ermittelt (siehe beigefügte Bieterl iste). 

Die Kos ten für d iese investive Baumaßnahme l iegen innerhalb der im Vor fe ld für die 
Maßnahme aufgestel l ten Baukos tenberechnung . En tsprechende Haushaltsmit tel wurden im 
Hausha l t 2012 eingestellt und s tehen zur Ver fügung. Die Finanzierung der Baumaßnahme 
ist somit gesichert . 

D ie Baumaßnahme ist Bestandtei l der Gesamtmaßnahme im 2. Bauabschni t t der 
mehr jähr igen energet ischen San ie rung des Kreisverwal tungsgebäudes. 

Für d ieses umfangreiche Bauprojekt wurde beim Land ein Antrag auf Förderung aus Mitteln 
des Invest i t ionsstockes gestellt. Die Z u s a g e für d iese Förderung liegt seit Jah resbeg inn 2012 
nun vor. D a s Land unterstützt d ieses wicht ige Bauprojekt, das ein Gesamtvo lumen von rund 
1,687 Mio. E U R hat, mit Fördergeldern In Höhe von 1,012 Mio. E U R . D ies entspricht einer 
Förderquote von rund 6 0 % . 



Begründung der Eilbedürftigkeit: 

Aufgrund der längeren Abst immungsgespräche mit der Unteren Denkmalpf legebehörde 
muss te die Aussch re ibung für die Ve rgabe der Fensterbauarbe i ten um mehr als drei W o c h e n 
gegenüber der ursprüngl ichen Planung des Gebäudemanagement nach hinten ve rschoben 
werden . Die V e r g a b e der Bauarbei ten konnte somit nicht wie geplant in der S i tzung des 
Kre is tages am 23.04.2012 erfolgen (siehe auch beigefügter Bauzei tenplan) . 

Der nächstmögl iche Termin, um die Fensterbauarbei ten durch den Kreistag zu ve rgeben 
wäre der 25 .06.2012. Soll te die V e r g a b e erst zu d iesem Zeitpunkt erfolgen, würde s ich der 
Bauze i t raum (s. auch den beigefügten Bauzei tenplan) um ca . 8 W o c h e n nach hinten 
ve rsch ieben . Unter H inzurechnung einer Mindest-L ieferzei t von ca . 6-7 W o c h e n könnten die 
Fensterbauarbe i ten f rühestens ab der 34. K W (20.08.12) beginnen. 

D a die Bauzei t für den Fenster tausch mit ca . 9 W o c h e n kalkuliert ist, würde d iese 
überwiegend in e ine, bezogen auf die Wit terung, sehr ungünst ige Jahreszei t fal len. D ies ist 
aus Sicht des Gebäudemanagements soweit i rgend mögl ich zu vermeiden. 

Über die Abs ich t , die Vergabeentsche idung für die Fensterbauarbe i ten im R a h m e n einer 
E i len tsche idung zu treffen, wurden die zuständigen Gremienmi tg l ieder in der Si tzung des 
K r e i s a u s s c h u s s e s vom 16.04. und des Kre is tages vom 23.04. bereits informiert. 

Entscheidungsvorschlag: 

Der Kre isvors tand beschließt die Ve rgabe der Metal lbauarbei ten für den Tausch der Fens te r 
in der Nord- , Os t - und Wes t fassade des Verwal tungsgebäudes Lauterstraße 8, an die 
Fa. Fehsterbau Dörr e.K., 67748 Odenbach am Glan. 

Grund lage ist deren Angebo t vom 26.04.2012, mit nachgeprüf ten 158.793,60 EUR (einschl. 
MWSt). 

Im Auf t rag: 

Kar l -Ludwig K u s c h e 
Baudi rektor 



S t e l l u n g n a h m e d e s F a c h b e r e i c h e s 1 . 3 - F i n a n z e n : 

H H S T . : 
11411-096100-51101 

HH-Änsa tz 
728.383,00 E U R 

Ver fügbar : 
554.270,54 E U R 

HH-Res t 2011: 
238.383,00 E U R 

Für die obige Baumaßnahme stehen im Haushal t unter o.g. investiver Haushal tsstel le 
en tsp rechende Mittel zur Ver fügung. Die F inanz ierung d ieser investiven Baumaßnahme ist 
gesichert . 

T h o m a s Lauer 
Fachbere i chs le i t e r 

E i l e n t s c h e i d u n g 

D e m Ant rag im W e g e der Ei lentscheidung gem. § 42 L K O zugest immt / nicht zugest immt 

Ka isers lau te rn , den 14.05.2012 

Junker 
Landrat 

D e r E i l e n t s c h e i d u n g w i r d z u g e s t i m m t 

Heß-Schmid t 
1. Kre isbe igeordnete 

Müller 
Kre isbe igeordneter 

Dr. Altherr 
Kre isbeigeordneter 
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Stel lungnahme dsa Faehbepöi&hes 1,3 »Finanzen; 

HHST.: • 
11411-096100-81101 

HH-Ansate 
728.383,00 SUR 

Verfügbar 
554.270,54 EUR 

HH-Rest 2011: 
238,383,00 EUR 

Für die obiga Bpumaßnahme stehen Im Haushalt unter o.g. investiver HaimhalteBtelle 
entsprechende Mittel zur Verfögunfl. Dia Finanzierung dieser investiven Baumaßnahme ist 
gesichert. 

Thomas Lauer 
FRchbereichslslier 

El lentseheir iung 

Dom Antrag Im Wege cfer Eilftntschddung gem. § 42 LKO zugBRtlmmt / nicht zugoetimmt 

Kaiserslautern, den 14,05.2012 

Junker 
Landest 

]^LElmts.Qb9JitHnn wird zugestimmt 

Heß-SohmWt 
1, Kreisbeigeordneie Kratebsigeordneter 

Müller 
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Herrn 

Dr. Watfer Allherr 
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KAISERSLAUTERN 
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Secbb.; Frau Schardlnj 
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Kenriris zurück 

HaJbHerrDr. AHhörr, 

Elentechsidung bSte unlefuchretben und fasten. 

Dante 

Kitt freu nd£ eben GrD&en 



Niederschrift der 23. Sitzung des Kreistages vom 25.06.2012 

TOP 3 Erneuerung der Trinkwasserversorgung im Sickingen Gymnasium Land­
stuhl 

Vergabe der Wasserinstallationsarbeiten für den Sport- und Schwimmhal­
lenbereich 
Vorlage: 0124/2012 

Der Vors i tzende informiert die Mitgl ieder entsprechend der Besch lussvor lage über die Ver ­
gabe der Wasser insta l la t ionsarbei ten im Gymnas ium Landstuhl . 

E s wird hierzu klargestellt, dass an allen Schu len im Landkreis regelmäßig Untersuchungen 
der Tr inkwasserqual i tät nach den gesetz l ichen Best immungen für Tr inkwasserhyg iene 
(Tr inkwasserverordnung) durchgeführt werden. 

Dabe i wurden am Sick ingen G y m n a s i u m in Landstuhl erhöhte Wer te an Legionel lenke imen 
festgestellt. 

Nach einer A u s s p r a c h e zu d ieser Angelegenhei t lässt der Vors i tzende über die Besch luss ­
vor lage wie folgt abst immen: 

Abs t immungsergebn is : 

Ja -S t immen : - 37 -
Ne in -S t immen: - 0 -
St immenthal tungen: - 1 -

D e m n a c h beschließt der Kreistag bei einer St immenthaltung, die Arbei ten für die Tr inkwas­
sersan ierung des Sport- und Schwimmhal lenbere iches im S ick ingen-Gymnas ium Landstuhl 
an die F a . Laubscher & Mose r G m b H auf Grund lage des Angebo tes vom 15.05.2012 mit 
e inem nachgeprüften Angebotspre is von 144.971,70 Euro zu vergeben. 



KREISVERWALTUNG KAISERSLAUTERN 
Fachbere ich 5.2 
5 .2 /21715 -523106 
0124/2012 

08.06.2012 

Beschlussvorlage 

Beratungsfolge Termin Status 

Kre i sausschuss 18.06.2012 nicht öffentlich 
Kreistag 25.06.2012 öffentl ich 

E r n e u e r u n g der T r i n k w a s s e r v e r s o r g u n g im S i c k i n g e n G y m n a s i u m Landstuh l 

V e r g a b e der Wasser insta l la t ionsarbei ten für den Sport - und 

S c h w i m m h a l l e n b e r e i c h 

Sachverhalt: 

I. Maßnahmenbeschreibung: 

Seit 2009 wird an allen Schulen im Landkreis regelmäßig eine Untersuchung der Trink­
wasserqualität nach den gesetzl ichen Bestimmungen für Trinkwasserhygiene (Trinkwasser­
verordnung) durchgeführt. 

Hierbei wurden stark überhöhte Werte an Legionellenkeimen an verschiedenen Wasser ­
entnahmestellen in verschiedenen Schulen festgestellt - unter anderem auch im Sickingen-
Gymnasium Landstuhl. Nach umgehender Außerbetriebnahme der Warmwasserbereitung 
wurden zunächst umfangreiche trinkwasserhygienische Maßnahmen wie z .B . eine Heißspülung 
und eine Desinfektion des gesamten Leistungssystems durchgeführt. 

Diese Maßnahmen konnten die vorhandenen Keime zwar abtöten, jedoch eine Neubildung nicht 
verhindern. Die Ursachen hierfür sind auf verschiedene Faktoren zurückzuführen. Hauptgründe 
für die ständige Neubildung von Legionellen liegen in Defekten der Warmwasserspeicher und 
überdimensionierten Rohrleitungsnetzen innerhalb des Gebäudes. 

Dort wo eine Desinfektion oder eine Heißspülung nicht zum erwarteten Erfolg führen, sind 
deshalb weitere bauliche Maßnahmen am gesamten Trinkwasserverteilnetz innerhalb des 
Gebäudes angezeigt. 

Da der Landkreis als Betreiber der Trinkwasseranlagen nach trinkwasserrechtlichen 
Bestimmungen für die Abgabe von Trinkwasser an Dritte verantwortlich ist, ist die Erneuerung 
des Leitungssystems zur Abwehr von Gesundheitsgefahren durch legionellenbelastetes 
Trinkwasser unumgänglich. 

Die Sanierung der Warmwasserbereitung umfasst eine bedarfsgerechte Auslegung der ge­
samten Installation nach den anerkannten Regeln der Technik, eine hygienische Warmwas­
serbereitung, d.h. z .B. die Erwärmung im Durchlaufsystem anstatt übermäßiger Bevorratung im 



Warmwasserspeicher, den Einbau intelligenter Armatursysteme zur sparsamen Abgabe von 
Wasser sowie die Einsparung von Primärenergie für die Warmwasserbereitung. 

Im vergangenen Jahr wurde bereits die Trinkwasserversorgung in der Berufsbildenden Schule in 
Landstuhl erneuert. Durch die Sanierung konnten die bestehenden Probleme vollständig, auch 
für die Zukunft beseitigt werden. Dieser Umstand ist umso wichtiger, da die in 2011 neu 
erlassene Trinkwasserverordnung die Regelungen bezüglich der Betreiberpflichten weiter 
verschärft. So müssen Trinkwasserleitungssysteme zukünftig so konzipiert sein, dass eine ggf. 
erforderliche chemische Desinfektion jederzeit und ohne Rückstände im Leitungssystem 
durchgeführt werden kann. 

Im Sickingen-Gymnasium Landstuhl waren die Probleme mit der Wasserversorgung so eklatant, 
dass in den beiden Sanitäranlagen der Sporthalle wie des Schwimmbads auch nach 
Durchführung aller organisatorisch möglichen Maßnahmen (Heißspülung, Desinfektion) eine 
Freigabe der Wasserentnahmestel len (Duschen und Wasserhähne) nicht mehr erfolgen konnte. 

Eine grundlegende Sanierung der beiden Trinkwasserversorgungsanlagen wurde damit 
unumgänglich. 

II. Baukosten: 

Die Leistungen für die Erneuerung der Trinkwasserversorgung im Sport- und im 
Schwimmhallenbereich wurden nach V O B / A beschränkt ausgeschrieben. 

Die Submission fand am 15.05.2012 statt. Es wurden insgesamt acht Unternehmen zur Abgabe 
eines Angebotes aufgefordert. Hiervon hat lediglich ein Unternehmen ein entsprechendes 
Angebot eingereicht. 

Die Fa . Laubscher & Moser, Kaiserslautern wurde nach technischer und rechnerischer 
Überprüfung mit deren Angebot über 144.971,70 EUR (einschl. MWSt) als einzig zu wertender 
Bieter ermittelt. Auf die beigefügte Bieterliste wird verwiesen. 

Die Verwaltung schlägt vor, den Auftrag für die Sanierung der Warmwasserbereitung an die Fa . 
Fa . Laubscher & Moser, Kaiserslautern zum submittierten Angebotspreis von 144.971,70 EUR 
(einschl. MWSt) zu vergeben. 

III. Finanzierung: 

Die submittierten Baukosten bewegen sich innerhalb der im Vorfeld der Baumaßnahme erstellten 
Kostenschätzung. Für die Durchführung der Bauunterhaltungsmaßnahme wurden im Haushalt 
2012 entsprechende HH-Mittel veranschlagt. Die Finanzierung der Baumaßnahme ist damit 
gesichert. 

Für die Maßnahme wurde bei der A D D - Schulaufsichtsbehörde - , Außenstelle Neustadt/ Wstr. 
angefragt, ob hierfür grundsätzlich eine Bezuschussung erfolgen könne. Diese hat uns jedoch 
erklärt, dass für eine solche reine Bauunterhaltungsmaßnahme keine Mittel aus dem 
Schulbauprogramm des Landes gewährt würden.. Zudem werde der finanzielle Mindestrahmen 
(200.000 € anrechenbare Kosten) für eine Zuwendung nicht erreicht, weshalb eine Zuwendung in 
diesem Falle auch generell nicht in Frage komme. 



Beschlussvorschlaq: 

Der Kreisausschuss empfiehlt dem Kreistag wie folgt zu beschließen: 

„Der Kreistag beschließt, die Arbeiten für die Trinkwassersanierung des Sport- und 
Schwimmhallenbereiches im Sickingen-Gymnasium, an die Fa. Laubscher & Moser GmbH, 
Kaiserslautern, auf Grundlage des Angebot vom 15.05.2012 mit einem nachgeprüften 
Angebotspreis von 144.971,70 EUR (einschl. MWSt) zu vergeben." 

Im Auftrag: 

K u s c h e 
Baudirektor 

A n l a g e / n : 

Gebotsübersicht 124-12 Tr inkwassersanierung G Y L 



Niederschrift der 23. Sitzung des Kreistages vom 25.06.2012 

TOP 4 Weiterführung des Medienzentrums im Landkreis Kaiserslautern 
Vorlage: 0129/2012 

Zunächst gibt Herr Junker e inen Überblick über die Kos ten des Kre ismedienzent rums. 
Wei ter berichtet er über die Ersparnis bei einer kompletten Umstel lung der Aus le ihe auf ein 
Onl ineA/er fahren. 

A u c h verweist er hierzu auf die bisherigen Vorberatungen im Schul t rägerausschuss. 
Herr B las ius, Leiter des Medienzent rums hat in e inem Sachvor t rag sein Konzept in der A u s ­
schusss i tzung bereits ausführl ich dargelegt. 

Nach einer A u s s p r a c h e der Kreistagsmitgl ieder und dem Hinweis auch die Lehrkräfte im 
Umgang mit den Med ien zu schulen bzw. jeder Schu le e inen Medienass is tent berei tzustel­
len, lässt der der Vors i tzende im Ansch luss darüber abst immen. 

Der Kreistag spricht s ich bei einer Gegens t imme für die Weiter führung des Medienzent rums 
im Landkreis Kaisers lautern, im Bereich der Hans-Zu l l iger -Schu le in Enkenbach-A lsenborn 
aus. 

Abs t immungsergebn is : 

Ja -S t immen : 
Ne in-St immen: 
St immenthal tungen: 

- 3 8 -
- 1 -
- 0 -



KREISVERWALTUNG KAISERSLAUTERN 
Landkreis m 
Kaiserslautern Fachbere ich 3.4 

3.4/290-01 
0129/2012 

06.06.2012 

Beschlussvorlage 

Beratungsfolge Termin Status 

Kre i sausschuss 
Kreistag 

18.06.2012 
25.06.2012 

nicht öffentl ich 
öffentl ich 

W e i t e r f ü h r u n g des Med ienzent rums im Landkre is Kaisers lautern 

Sachverhalt: 

In der Si tzung vom 12.12.2011 hat der Kreistag des Landkre ises Kaisers lautern den 
Besch luss gefasst, das geme insam mit der Stadt Kaisers lautern betr iebene Medienzent rum 
nicht mehr wei terzuführen. Daraufhin hat die Kreisverwaltung die Zweckvere inbarung 
zw ischen Stadt und Landkre is Kaisers lautern über die Wei ter führung der Stadt- und 
Kreisbi ldstel le z u m Ende des Kalender jahres 2012 gekündigt. 
Der Landkre is beabsichtigt jedoch, auch über das Jahr 2012 hinaus ein kre ise igenes 
Medienzent rum vorzuhal ten, das den Bi ldungseinr ichtungen sowie den Bürger innen und 
Bürgern zur Ver fügung steht. Das geplante Medienzentrum des Landkre ises soll auf einer 
wesent l ich kleineren Fläche untergebracht werden als die bisherige Var iante; gleichzeit ig 
sol len auch die Kosten deutl ich reduziert werden. A l s Standort e ines neuen kre ise igenen 
Med ienzent rums bietet s ich die Hans-Zu l l iger -Schu le in Enkenbach-A lsenborn an: es handelt 
s ich dabei um ein kre ise igenes Gebäude, für dessen Nutzung keine Miete anfal len würde; 
darüber hinaus stehen nach Rücksprache mit der Schul lei tung geeignete Räumlichkei ten zur 
Ver fügung. Die für das kre ise igene Medienzent rum vorgesehenen Räume innerhalb der 
Hans-Zu l l iger -Schu le sind in dem beigefügten Lagep lan farblich kenntl ich gemacht . 

Herr B las ius , Leiter des derzeit noch mit der Stadt Kaisers lautern z u s a m m e n betr iebenen 
Med ienzent rums, gibt in dem beigefügtem Konzept einen Überbl ick über die künft igen 
Au fgaben und die Arbei tsweise e ines Kre ismedienzent rums. 

Die Ange legenhe i t wird am 14.06.2012 im Schulträgerausschuss behandelt . 

Beschlussvorschlag: 
Der Kreistag beschließt die Weiter führung eines Med ienzent rums im Landkreis 
Kaisers lautern. A l s Standort soll die Hans-Zul l iger -Schule in Enkenbach-A lsenborn d ienen. 

Im Auft rag: 

Lutz 



A n l a g e / n : 

120605 Konzept Kre ismedienzent rum HZS-Her r Blas ius 
120605 Lagep lan H Z S - E G - M Z K L 



Das Kreismedienzentrum Kaiserslautern 2020 

Ausgangs lage : 
D a s M e d i e n z e n t r u m Ka isers lau tern in se iner aktuel len F o r m ist e ine g e m e i n s a m e 

Einr ich tung v o n Stadt und Landkre is Ka isers lau te rn , E s wurde a m 14. J a n u a r 1922(1) 

gegründet . D a s Med ienzen t rum berät alle B i ldungse inr ich tungen der Stadt und d e s 

L a n d k r e i s e s be im Unterr ichtse insatz von M e d i e n , bei der Bescha f fung und Nutzung 

neuer T e c h n o l o g i e n und bietet or tsnah vielfält ige For tb i ldungsveransta l tungen im A V -

und IT -Bere ich zu Med ienb i ldung , Med iend idak t ik und Med ien- techn ik für al le 

Schu la r t en und - fächer an . 

D ie Au fkünd igung der Zweckve re inba rung aus d e m J a h r e 1988 durch den Landkre is 
Ka i se rs lau te rn z u m 31 .12 .2012 bedingt für be ide Träger e ine Neuor ient ierung in der 
Bere i ts te l lung von M e d i e n für ihre B i ldungs-e inr ich tungen. D ies ist ke i ne freiwil l ige 
Le is tung , w ie e s oft aus Pol i t ikermund zu hören ist, sonde rn e ine Pf l i ch taufgabe der 
Schul t räger . N a c h § 75 S c h u l g e s e t z Rhe in l and -P fa l z (Fassung 2010) ist e s A u f g a b e 
der-. Schu l t räger für „die Bescha f fung und laufende Unterhal tung der Lehr- und 
Unterr ichtsmi t te l e inschl ießl ich der Aussta t tung der Büchere ien" z u so rgen . 

S o heißt es a u c h im B e s c h l u s s der Ku l tusmin is terkonferenz v o m 8. März 2012 zur 

„Med ienb i l dung in der Schu le " : 

„D ie neue KMK-Erk lä rung „Medienbi ldung in der Schu le " so l l d a z u be i t ragen, 
M e d i e n b i l d u n g als Pf l ich taufgabe schu l i scher Bi ldung nachhal t ig zu ve rankern sow ie 
d e n S c h u l e n und Lehrkräf ten Or ient ierung für die Med ienb i ldung in E rz i ehung und 
Unterr icht zu g e b e n (ebda. S . 3). 

D ie b e s o n d e r e Bedeu tung des E insa t zes von aud io-v isue l len M e d i e n im Unterr icht ist 

unbestr i t ten und gehört seit rund 100 Jah ren zu S c h u l e w ie das B u c h und die Ta fe l , 

Z u s a m m e n f a s s e n d lässt s i ch s a g e n : 

> Med iena rbe i t ist in a l len B i ldungss tandards und Rahmenp länen wesent l i cher 

Bes tand te i l der pädagog ischen Arbei t und e ine der Sch lüsse lkompetenzen , 

d ie S c h u l e n zu vermitteln haben 

> E i n e ausführ l iche Darste l lung findet s ich in der Handre ichung d e s ehema l i gen 

L a n d e s m e d i e n z e n t r u m s Rhe in land -P fa l z ( L M Z 2007) „Med ienkompe tenz 

m a c h t S c h u l e " : Med ienb i ldung in der Pr imär- und Sekundars tu fe I / Baus te i ne 

für e i ne veränder te Lehr - und Lernkultur 

> D e r E i n s a t z digitaler M e d i e n ist bei der ex ternen Eva luat ion der S c h u l e n durch 

d ie Agen tu r • für Qual i tä tss icherung ( A Q S ) ein e n t s c h e i d e n d e s 

Qual i tä tskr i ter ium. : 

Mit der Au f lösung des g e m e i n s a m e n Med ienzen t rums Ka isers lau tern stellt s ich die 

g rundsä tz l i che F rage : • 

Braucht man überhaupt noch ein Wledienzentrum? 
Es gibt doch alles im Internet! 



Medienzentren früher, gestern, heute - und morgen??? 
- Früher: 

D ie A r b e i t s s c h w e r p u n k t e w a r e n bis weit in die 60e r /70e r Jah re des vor igen 
Jah rhunder t s die B e s c h a f f u n g , Herste l lung und Bere i tha l tung von M e d i e n in Form 
von 1 6 m m F i l m e n , D i a s und Overheadfo l ien , 

Die F i lme w a r e n s e h r teuer und für La ien nicht kop ierbar , d ie Vor führgerä te teuer, 
s c h w e r und nicht A l lgemeingu t . 

- G e s t e r n : 

Mit de r E in führung der V i d e o k a s s e t t e änderte s i ch das en tsche idend , Im 
Pr iva tbere ich ve rd räng te d ieses M e d i u m sehr schne l l d ie al ten M e d i e n , wei l es viel 
bill iger, sehr leicht zu h a n d h a b e n und auch kopierbar war . In immer mehr Hausha l ten 
gab es e n t s p r e c h e n d e Absp ie lgerä te . Mit einiger Ve rzöge rung verdrängte die 
V i d e o k a s s e t t e auch in den S c h u l e n den 16mm F i lm . Lehrkräf te konnten 
F e r n s e h s e n d u n g e n mi tschne iden und im Unterricht e i n s e t z e n (auch wenn das 
d a m a l s eben fa l l s s c h o n verbo ten war!). 

- Heu te : 

Heute m e i n e n v ie le , a l les sei jederzei t verfügbar: auf D V D , im Internet, bei F reunden 

und Ko l l egen oder halt auch i l legal auf Tauchbörsen . Inhalte s ind kopierbar, 

Absp ie lge rä te überal l ver fügbar , sehr mobi l und 'we rden immer bil l iger und le istungs­

fähiger . 

Hier unter l iegen v ie le Lehrkräf te und Entscheidungst räger e i nem en tsche idenden 

. T r u g s c h l u s s : G e r a d e d idak t ische B i ldungsmed ien s ind grundsätz l ich nicht frei 

ver fügbar - und nicht a l les , w a s im Internet ver fügbar ist, dar f a u c h genutzt werden . 

D a s gilt für j e d e s e inze lne Bi ld , jeden Text , . jeden F i lm . D a s Urheber rech t zieht hier 

sehr enge G r e n z e n für den unterrichtl ichen E insa t z . E s se i in d iesem 

Z u s a m m e n h a n g ausdrück l ich auf die en tsp rechenden V e r e i n b a r u n g e n zw ischen den 

• Bundes ländern und den Rech te inhabern im „Gesamtver t rag zur E inräumung und 

Vergü tung von Ansp rüchen .nach §53 U r h G , Fo tokop ie ren aus 

Unter r ich tsmater ia l ien" v e r w i e s e n , den alle rhe in land-pfä lz ischen S c h u l e n per E P O S 

erhal ten h a b e n und recht l iche Grund lage ist, 

Wozu also noch ein Medienzentrum? 
Mit den M e d i e n müssen , s i ch a u c h die Au fgaben e ines M e d i e n z e n t r u m s verändern. 
Der t radi t ionel le Med ienve r le ih über die Theke gehör t der Ve rgangenhe i t an . Die 
V e r l e i h z a h l e n al ler k o m m u n a l e n Med ienzen t ren in R h e i n l a n d - P f a l z (aber auch 
bundeswei t ) g e h e n sei t J a h r e n zurück, von Jah r zu J a h r immer dramat ischer . 

In Zukunft geht es darum 
- die M e d i e n an den S c h u l e n jederze i t ver fügbar zu ha l ten. A u d i o - und V ideoda ten 

müssen aus e i n e m Rechner ( -ne tz ) z u empfangen und g le ichzei t ig w iede rzugeben 

se in . D ie Mög l ichke i ten d i eses sogenannten- S t rea rnens und ebenso das 

D o w n l o a d e n s ind be im M e d i e n e i n s a t z zu nutzen. . 

- M e d i e n k o m p e t e n z zu r S te igerung der Unterr ichtsqual i tät v o n der vo r schu l i s chen " 

E r z i e h u n g bis zur beru f l i chen Ausb i l dung z u vermitteln. 
- Hi l fen z u g e b e n bei d e n recht l ichen Heraus fo rderungen der S c h u l e n : V o r al lem auf 
den G e b i e t e n U rhebe r - und L izenzrecht , Da tenschu tz , Jugendschu t z und 
Persönl ichkei tsrecht . 



Wie sieht das Kreismedienzentrum Kaiserslautern ab 2013 aus? 

E s wird zwe i g rundsätz l i che W e g e geben : 

1. E in K r e i s m e d i e n z e n t r u m auch mit tradit ionel lem Med ienve r le ih 

2. E in K r e i s m e d i e n z e n t r u m ohne tradit ionellen Med ienve r le ih 

D a s M e d i e n z e n t r u m Ka isers lau te rn verfügt (Stand M a i 2012) über rund 4 5 0 0 

M e d i e n , d ie hälft ig z w i s c h e n Stadt und Landkre is aufzute i len s ind . .D ieser 

M e d i e n b e s t a n d setz t s i ch z u s a m m e n aus Diare ihen (wenige), V i d e o k a s s e t t e n 

(Mehrzah l ) und d idak t i schen D V D s . E in Großtei l der Titel auf V i d e o k a s s e t t e n ist 

nicht mehr aktuel l . Interessant s ind ' j edoch die L i z e n z e n der neueren Ti tel auf 

K a s s e t t e und D V D . 

Fa l ls die Stadt Ka i se rs lau te rn ein städt isches Med ienzen t rum weiterführt , ist nicht 
d a v o n a u s z u g e h e n , d a s s s ie in der L a g e se in wird, al le v o r h a n d e n e n Ve r l e i hmed ien 
zu übe rnehmen und d ie L i zenzkos ten d e m Landkre is z u erstat ten. Es ist a lso d a v o n 
a u s z u g e h e n , d a s s d ie hap t i schen Med ien aufgeteilt w e r d e n . 

Z u Va r ian te 1: K M Z K L mit tradit ionel lem Ver le ih 
Be i e i n e m Ve r l e i hse rv i ce sind z u s ä t z l i c h e P e r s o n a l k o s t e n v o m Träger 

e i nzup lanen , d a täg l ich die bestel l ten Med ien vorbereitet,, zurückgebrachte M e d i e n 

kontrol l ier t -werden m ü s s e n . 

E s s ind a u c h fes te Öf fnungsze i ten fes tzu legen, an d e n e n M e d i e n abgehol t bzw . 
zu rückgebrach t w e r d e n können . Denkbar ist, dies a u c h über das Sekretar ia t der 
H a n s - Z u l l i g e r - S c h u l e abzuw icke ln , wenn es en tsprechend persone l l besetz t ist. 

E s bes teh t a u c h d ie Mögl ichkei t , Med ien an die S c h u l e n zu ve rsenden . D ies wi rd von 

immer mehr M e d i e n z e n t r e n praktiziert. D o c h a u c h hier entstehen zusätz l iche 

P e r s o n a l k o s t e n , d a d ie M e d i e n verbucht, verpackt bzw . bei der Rückgabe w iede r 

ausgepack t , zu rückgebuch t , kontrolliert, e ingelagert we rden müssen . 

Z u Va r i an te 2: K M Z K L o h n e tradit ionellen Ver le ih 

In d i e s e m Fal l erfolgt die Mediendistr ibut ion an die B i ldungse inr ich tungen 

grundsätz l ich nur über digital isierte M e d i e n . Ledig l ich der z u erwartende R e s t b e s t a n d 

an ü b e r n o m m e n e n V e r l e i h m e d i e n des ehema l igen M Z K L steht hoch zur Ve r f ügung , 

wird j edoch nicht meh r durch Neue ins te l lungen hapt ischer Med ien ergänzt . Der 

Ve r l e ih erfolgt d a n n nur noch über Z u s e n d u n g an die S c h u l e n er fo lgen. Die 

Vorbe re i tung und Nachbe re i t ung könnte über e inen F S J - S t e l l e erfolgen. D i e s e P rax i s 

wird berei ts an e i n e m anderen Med ienzen t rum erfolgreich praktiziert. E s fal len k e i n e 

P e r s o n a l k o s t e n a n , d a d ie pädagogische Lei tung d e s K M Z K L vom Land bezah l t 

w i rd . 

W i e oben berei ts ausgeführ t , hat der traditionelle. Med ienver le ih keine Zukunft . Z ie l 
m u s s es s e i n , die M e d i e n an jeder S c h u l e jederzei t ver fügbar zu halten. D ies wird 
u.a. über die B e s c h a f f u n g von On l i ne -L i zenzen durch das K M Z K L gewährleistet . D ie 
Onl ine-Dis t r ibut ion se lbs t wird auf ve rsch iedenen W e g e n er fo lgen, abhängig von der 
IT-Struktur der e i nze l nen Bi ldungseinr ichtung. 



N a c h f o l g e n d w e r d e n die A r b e i t s s c h w e r p u n k t e d e s K M Z K L näher besch r i eben : 

1. D i g i t a l e M e d i e n d i s t r i b u t i o n 

A l l e F o r m e n der digitalen Mediendist r ibut ion bedeu ten für d ie S c h u l e n l izenzier te und 
dami t recht l ich abges icher te M e d i e n für den unterr icht l ichen E insa tz ! 

- D V D s a ls phys ika l i sche , digitale E i n z e l m e d i e n 

In F o r m e iner K re i s l i zenz zur We i t e rgabe an d ie S c h u l e n (oder im Ver le ih) . 

M e d i e n z e n t r e n helfen den kommuna len T r ä g e m bei der Erfül lung ihrer A u f g a b e , die 
S c h u l e n ihrer Trägerschaf t mit Unterr ichtsmater ia l ien zu ve rso rgen . Im R a h m e n d e s 
v o m Landesa rbe i t sk re i s M e d i e n Rhe in l and -P fa l z e .V. ( LAK) unterstützten 
K r e i s l i z e n z m o d e l l s konnten ausgewäh l te D V D s z u m E insa tz im Schu lbe re i ch durch 
d ie M e d i e n z e n t r e n zu günst igen P r e i s e n käufl ich e rworben w e r d e n . D a s 
M e d i e n z e n t r u m Ka isers lau te rn hat über d i e s e s Mode l l bis jetzt rund 2000 D V D s 
kos ten los an d ie S c h u l e n in Stadt und Landkre is vertei len können . 

- M e d i e n d a t e i e n als mobi le S a m m l u n g e n 

In F o r m der mob i len D i M e Z - B o x (Digitales Med ienzent rum) und externer Festp la t te 

mit f re iem und l izenzier ten Med ienbes tand 

E in we i terer großer Schri t t für die Mediendis t r ibut ion an S c h u l e n stellt d a s ebenfa l l s 
v o m L A K M e d i e n R h e i n l a n d - P f a l z entwickel te Mode l l "D ig i t a l esMed ienZen t rum 
( D i M e Z ) " dar. Hauptbestandte i l von D i M e Z ist e in in das S c h u l n e t z integrierter 
M e d i e n s e r v e r , der z . Zt. mit c a . 1000 hochwer t igen M e d i e n , v ie le davon d idakt isch 
aufberei tet , bestückt ist. B is zu 50 g le ichzei t ige Zugrif fe auf den Med ienpoo l s ind 
mög l i ch . D i M e Z wurde expl izi t v o m Landkre is tag Rhe in l and -P fa l z zur V e r w e n d u n g 
e m p f o h l e n (Sonder rundsch re iben S 573 /2009 an die Kre isverwa l tungen in 
R h e i n l a n d - P f a l z und an d e n Bez i r ksve rband Pfa lz ) . 

D i M e Z gibt e s als s ta t ionären M e d i e n s e r v e r und als mobi le V e r s i o n (Alukoffer mit 

D i M e z , e i n e m B e a m e r und Lautsprechern) , . 

- M e d i e n d a t e i e n als W e b - R e s s o u r c e n 

In F o r m v o n D i M e Z (Digi ta les Med ienzen t rum) oder M e d i e n s e r v e r im 'Schu lne t zwe rk 
(Intranet) und O M E G A als Onl ine-Lösung (Internet). 

O M E G A wird ab d e m Schu l jahr 2012 /13 z u m wicht igsten Baus te in der On l i ne -
Med iend is t r ibu t ion für B i ldungse in r ich tungen in Rhe in land -P fa l z ausgebau t w e r d e n , 
D a s Pädagog ische Landesinst i tu t entwickel t und erprobt g e m e i n s a m mit se i nen 
Par tne rn (Med ienzen t ren , F i lmproduzen ten , Schu lbuchver lagen) e ine Platt form für 
ausgewäh l te Unter r ich tsmedien und Mater ia l ien. Das Projekt ist ein Baus te in im 
L a n d e s p r o g r a m m M e d i e n k o m p e t e n z macht S c h u l e . 

D e n M e d i e n z e n t r e n kommt bei O M E G A e ine zentra le Bedeu tung z u : 
- S c h u l e n d e s K re i ses Z u g ä n g e ve rscha f fen 
- Über d a s Angebo t informieren (P lakate, E m a i l s , H o m e p a g e , Besuche ) 

- S c h u l e n über Nu t zungsbed ingungen informieren (ad hoc, B e s u c h e ) 
- Nu tze rda ten für O M E G A weiter le i ten (über E P O S ) 

- D ie S c h u l e n in der Nutzung bet reuen 
- S t a n d a r d - S c h u l u n g e n ( R e c h e r c h e , D o w n l o a d , Rech tsg rund lagen) 



I s t - Leve l Suppor t be i S tanda rdp rob lemen ( insbes. te lefonisch) 
- D a s A n g e b o t v e r b e s s e r n und erweitern 

- Mithilfe bei der Ersch l ießung e inze lner Med ienbaus te ine (Titel, B e s c h r e i b u n g , 
F a c h z u o r d n u n g , Rech te ) 

- Erwe i te rung d e s A n g e b o t s . (Qua l . L inks, K re i s -On l i ne -L i zenzen) 

- D ie M e d i e n z e n t r e n t ragen nur die L izenzgebühren ihrer O n l i n e - M e d i e n 
- Der Serverbe t r ieb wird v o m Land getragen 

Die v o m L a n d v o r g e s e h e n e Arbei tstei lung zeigt deut l ich die Bedeu tung der 

k o m m u n a l e n M e d i e n z e n t r e n für die Mediendist r ibut ion der Zukunft . O h n e 

M e d i e n z e n t r u m vor Ort kein Z u g a n g zu O M E G A , keine S c h u l u n g e n der Lehrkräf te 

usw. 

- Bescha f f ung von O n l i n e - L i z e n z e n 

Be i der B e s c h a f f u n g von On l i ne -L i zenzen erhält das K M Z K L e ine digital isierte 

F a s s u n g des Ti te ls p lus zusätz l ich e ine oder mehrere (abhäng ig v o m Herstel ler) 

hapt ische Kopie(n) zu r Nu tzung im M Z oder für den Ve r l e i h . Damit ist das Rech t 

v e r b u n d e n , a l len S c h u l e n im Landkre is d ieses M e d i u m zur unterr icht l ichen Nutzung 

zur Ve r fügung zu s te l len . 

D ies kann er fo lgen du rch E i n s p e i s u n g in das Schu lne tz über den Schu lse rve r oder 

an e inem E inze l r echne r über e ine externe Festplat te. D i e s e O n l i n e - L i z e n z e n werden 

den S c h u l e n im Landk re i s a u c h über den O M E G A - S e r v e r d e s L a n d e s Rhe in l and -

P fa l z zur Ve r fügung gestel l t und s ind über InMis durch d ie Lehrkräf te recherchier-

und abrufbar. 

Vor te i l : Die zen t ra le Bescha f f ung führt zu e iner deut l ichen Kos tenersparn is 

gegenüber e iner B e s c h a f f u n g durch die e inze lne S c h u l e . 

R e c h e n e x e m p e l : 

K M Z K L kauft O n l i n e - K r e i s l i z e n z für 350 € = L i zenz für al le S c h u l e n plus 3 D V D s plus 

20 D V D s für d ie S c h u l e n = G e s a m t 500 €. 

E inze lp re i s pro S c h u l e : rund 150 € 

- P l a n e t - S c h u l e : S c h u l f e r n s e h e n mult imedial des S W R 
P lane t S c h u l e bietet hochwer t ige Inhalte für Lehrer , Schüler und al le 
B i ldungs in te ress ie r ten . In F i lme onl ine f inden s ich S c h u l f e r n s e h - s e n d u n g e n z u m 
A n s e h e n und Herun te r laden . Ver t ie fende Informationen und Arbei tsblät ter für e ine 
kreat ive Unter r ich tsgesta l tung gibt es im W i s s e n s p o o l und interakt ives Le rnen und 
E rkunden ermögl ich t der Be re i ch Mul t imedia mit v ie len Le rnsp ie len und An imat ionen , 
D a n e b e n gibt es zah l re i che Mul t imediapakete auf D V D . 

A l le Inhalte s ind kos ten los , rechtl ich geprüft und frei im Unterr icht e insetzbar , Die 
Er fahrung zeigt , d a s s v ie len Lehrkräf ten d i eses A n g e b o t unbekannt ist. In 
Koopera t ion mit d e m S W R hat das M Z K L in der V e r g a n g e n h e i t immer w ieder 
For tb i ldungen z u m mul t imedia len Schu l fe rnsehen durchgeführ t . Im Jahr 2011 wurde 
der g e s a m t e J a h r g a n g der neuen Gymnas ia l re fe rendare am Stud ienseminar 
Ka ise rs lau te rn geschu l t . E s gilt, d ieses Angebo t verstärkt in den Schu len zu 
bewe rben , d e n n ist pädagogisch/d idakt isch auf die Lehrp läne und-B i ldungss tandards 
abgest immt , recht l ich geprüf t - und kosten los ! 



N e u im M Z K L : 

In Koope ra t i on mit d e m Med ienzen t rum Rhe in-Hunsrück in S immern s tehen d e n 
S c h u l e n d e s M Z K L bereits jetzt über 1000 S c h u l f e r n s e h s e n d u n g e n auf e iner 
ex ternen Fes tp la t te zur kos ten losen Nutzung zur Ve r fügung . Über e ine integrierte 
S u c h m a s k e s ind die M e d i e n leicht recherch ierbar . 

2 . D i e p ä d a g o g i s c h e A r b e i t im H i n t e r g r u n d 
Die A u f g a b e e i nes Med ienzen t rums erschöpf t s i ch nicht in der Berei tstel lung v o n 
M e d i e n für d ie S c h u l e n im Kreis. Die Lei tung von Med ienzen t ren haben Lehrkräf te im 
Schu ld iens t , d ie mit e i nem Tei l ihrer Dienstzei t an das Med ienzen t rum abgeordne t 
s ind . S o ist d ie e n g e V e r z a h n u n g von Schula l l tag und innovativer Med iena rbe i t 
gewähr le is te t . 

Die M e d i e n z e n t r e n arbei ten eng z u s a m m e n mit d e m Pädagog ischen Landes ins t i tu t 
R h e i n l a n d - P f a l z , d e n Behörden ihres K re i ses , den Of fenen Kanä len , d e n 
M e d i e n k o m p e t e n z n e t z w e r k e n und d e m Landes f i lmd iens t . Die Med ienzent ren s ind 
reg iona le A n s p r e c h p a r t n e r für das P r o g r a m m der Landes reg ie rung 
" M e d i e n k o m p e t e n z mach t Schu le " . 

Für d ie B i ldungse in r i ch tungen ihres E i n z u g s b e r e i c h e s b ieten die M e d i e n z e n t r e n 

d idak t isch strukturierte Unter r ichtsmedien zur A u s l e i h e an. Bei den me is ten 

M e d i e n z e n t r e n ist a u c h die Aus le i he von Geräten mög l ich . 

M e d i e n z e n t r e n bera ten Bi ldungseinr ichtungen be im Unterr ichtseinsatz von M e d i e n , 
bei de r B e s c h a f f u n g und Nutzung neuer Techno log ien und bieten or tsnah viel fä l t ige 
For tb i ldungsverans ta l tungen im A V - und IT-Bere ich zu Med ienb i l dung , 
Med iend idak t i k und Med ien techn ik für al le Schu la r ten und - fächer an . 

(Aus der Beschreibung der Aufgaben der kommunalen Medienzentren in Rheinland-Pfalz auf 

dem rheinland-pfälzischen Bildungsserver: http://kmz,bildung-rp,de/ueberblick.html ) 

Die pädagogische Beratungstätigkeit umfasst u.a. folgende Aufgaben: 
1. M e d i e n b e r a t u n g a l l g e m e i n 

- W e l c h e M e d i e n gibt es zu w e l c h e m T h e m a ? 
- W i e in formiere ich mich in InMis? 
- W e l c h e For tb i ldungsmögl ichke i ten gibt e s ? 
- W i r me lde i ch m ich d a z u mit T IS-on l ine a n ? 

- u.ä. 

2. A b Schu l j ah r 2012 /13 k o m m e n neu fo lgende A u f g a b e n für den landeswe i ten 
M e d i e n s e r v e r O M E G A auf die Med ienzen t ren z u : 

- M e d i e n und Mater ia l ien auswählen und bewer ten für O M E G A 

- Mater ia l ien bere i ts te l len und erschl ießen für O M E G A 
- Organ i sa t i on und Durchführung von reg iona len Mul t ip l ikatorschulungen b z w . 
Arbei ts t re f fen im R a h m e n von O M E G A 
- E i g e n e S c h u l u n g s i d e e n für O M E G A entwicke ln (d idakt isch, medientechnisch) 
- E rsch l ießung von Med ienbaus te inen (Titel, B e s c h r e i b u n g , Fachzuo rdnung , Rech t ) 



3. D e r E i n s a t z von interaktiven Whiteboards gewinnt z u n e h m e n d a u c h Bedeu tung 
für d ie G r u n d s c h u l e n . D ies z e i g e n die An f ragen in den letzten M o n a t e n . D ie be iden 
In format ionsveransta l tungen für die G r u n d s c h u l e n mit über 50 Lehrkräf ten ze i gen 
das g roße Interesse und den ' Mange l an Informat ionen. W ä h r e n d die 
we i te r füh renden S c h u l e n seit Jah ren über das Projekt „Med ienkompetenz macht 
S c h u l e " mit g roßen Hardwareauss ta t tungen überschüt tet we rden , liegt der 
G r u n d s c h u l b e r e i c h völ l ig b rach. Hier wird in den k o m m e n d e n J a h r e n ein großer 
A rbe i t sschwerpunk t für das Med ienzen t rum l iegen: Bera tung , Informat ionen, 
S c h u l u n g e n in Koopera t ion mit Anb ie tern der Ha rd - und Sof tware, e r fahrenen 
Lehrkrä f ten , S c h u l b u c h v e r l a g e n usw. 

4 . Koope ra t i onen mit Schu lbuchve r l agen 
A u c h d ie Schu lbuchve r l age haben in den letzten J a h r e n ihre Angebo te an digitalen 
M e d i e n ständig erweitert. W a r e n es zunächs t .Zusa tzangebote zu Arbe i tshef ten, s ind 
e s jetzt z u n e h m e n d a u c h interaktive Angeböte für die interakt iven Wh i teboa rds . E s 
wa r für die S c h u l e n s c h o n immer schwier ig , Sof tware zu prüfen. En tweder man 
m u s s t e in die V e r l a g s z e n t r e n fahren (z .B, 'nach M a n n h e i m zu C o r n e l s e n , Klett, 
Sch roede l ) oder m a n kaufte die Ka t ze im S a c k . Berei ts in der Ve rgangenhe i t konnte 
d a s M e d i e n z e n t r u m Ka isers lau te rn punktuel l Ans ich tsso f tware für s e i n e S c h u l e n 
le ihwe ise b e k o m m e n . D ies gilt es jetzt a u s z u b a u e n , um d i e s e s Angebo t ständig zur 
Prü fung für in teressier te Schulen/Lehrkräf te bereitstel len zu können . Die A n f r a g e n an 
die V e r l a g e s ind un te rwegs . A n g e d a c h t s ind auch jähr l iche Präsentat ionen du rch die 
V e r l a g e se lbs t , getrennt nach Grundschu len und we i te r führenden S c h u l e n , 

5. U rheber rech t und Da tenschu t z 
Durch die a l lgegenwär t ige Ver fügbarke i t von digi talen Med ien und deren 
z u n e h m e n d e Interakt ivi tät s tehen die S c h u l e n auch vor neuen recht l ichen 
He raus fo rde rungen : V o r a l lem auf den Geb ie ten Da tenschu tz , J u g e n d s c h u t z und 
Persönl ichkei tsrecht , U rheber - und L izenzrech t müssen Schüler innen und Schüler, 
Lehrkräf te , Schu l le i tungen und Eltern sensibi l is iert und unterstützt we rden . 
(Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 8. März 2012 zur „Medienbildung in der 
Schule") 

H ie rzu e ignen s i ch v o m Kre i smed ienzen t rum organis ier te Ve rans ta l t ungen mit 

Lehrkrä f ten , Schü lern und ' E l t e r n in Koopera t ion mit „Med ienkompe tenz macht 

S c h u l e " . 

6. Qual i tä tss icherung und Eva luat ion 
Med ienb i l dung in der S c h u l e m u s s einersei ts se lbs t quali tat iven S tanda rds 
en t sp rechen , andererse i ts ist s ie aber a u c h ein Merkma l und Bestandte i l de r Qual i tät 
von S c h u l e und Unterr icht und soll daher als Bestandte i l von Qual i tä tsentwick lung 
a u c h im R a h m e n der Bera tung , Begle i tung und Unters tü tzung der S c h u l e n , der 
internen und ex ternen Eva luat ion und Qual i tätss icherung berücksicht igt we rden . 
D a b e i geht e s unter ande rem um die F rage , ob die S c h u l e ein 
Med ienb i l dungskonzep t umsetz t sow ie d ie Eva lu ie rung von 
M e d i e n b i l d u n g s k o m p e t e n z e n der Lehrkräf te durchführt . 

(Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 8. März 2012 zur „Medienbildung in der 

Schule") 

E r fah rungsgemäß h a b e n d ie wen igs ten Grundschu len und immer auch noch ein ige 
we i te r führenden S c h u l e n ein Med ienb i ldungskonzep t . Be i der Ers te l lung e ines 



M e d i e n b i l d u n g s k o n z e p t s , z . B . im Hinbl ick auf mög l iche Z ie lve re inbarungen mit der 
A Q S , kann d a s M e d i e n z e n t r u m , auch in Koopera t ion mit d e m pädagog ischen 
Landes'msti tut und M e d i e n k o m p e t e n z macht Schu le , wertvol le Hi l fen geben . 

Zusammenfassung und Schlussfo lgerungen 
Med ienb i l dung gehör t z u m Bi ldungsauf t rag der S c h u l e , denn M e d i e n k o m p e t e n z ist 
neben L e s e n , R e c h n e n und Sch re i ben eine wei tere wicht ige Kul tur technik geworden . 
K inder und J u g e n d l i c h e l eben in e iner durch M e d i e n wesen t l i ch mi tbest immten Wel t 
und s ie lernen für e ine Welt , in der die Bedeu tung der M e d i e n für al le 
L e b e n s b e r e i c h e noch z u n e h m e n wird. 

D a s K re i smed ienzen t rum Ka isers lau te rn wird e ine pädagog ische Serv icee inr ich tung 

für al le B i ldungse in r i ch tungen vor Ort se in . E s ist D reh - und Ange lpunk t der 

Mediendis t r ibut ion für al le B i ldungse inr ich tungen des K r e i s e s , Ansp rechpa r tne r und 

Organ isa to r v o n For tb i l dungen /Schu lungen in al len re levanten Be re i chen der neuen 

M e d i e n 

Der A rbe i t sschwerpunk t de r pädagog ischen Tät igkei t wird vermut l ich bei den 2 0 
G r u n d s c h u l e n und d e n 81 Ki tas l iegen, im G e g e n s a t z z u den 30 we i te r führenden 
S c h u l e n , gibt e s an d i e s e n Einr ichtungen ke ine ausgeb i lde ten IT-Fachleute , ke ine 
Dr i t te lpauscha le (um Lehrkrä f ten Ent las tungss tunden für d ie Compute rbe t reuung z u -
gewähren) , k a u m Ent las tung über die Anwende rbe t reuung , immer noch zu wen ig 
For tb i ldungsmögl ichke i ten im Bere ich der neuen M e d i e n . 

Hier kann j edoch das K re i smed ienzen t rum vor Ort den E inr ich tungen wertvol le Hi l fen 

g e b e n . Mit der Instal l ierung des K M Z K L in der Hans -Zu l l i ge r -Schu le , g e m e i n s a m mit 

der K r e i s v o l k s h o c h s c h u l e , besteht die Mögl ichkei t , hier ein loka les 

M e d i e n k o m p e t e n z z e n t r u m zu etabl ieren, das der Bi ldungsini t iat ive „Lebens langes 

Le rnen " der Europä ischen K o m m i s s i o n entspricht. 

Zu erwartende Kosten: 
- Ers tauss ta t tung Büro 
i M a c - R e c h n e r , i P a d , M a c B o o k , Laptop (Windows) , Lase rd rucke r A l l - in -one, B e a m e r 

In temetansch luss in b e i d e n Räumen , Te le fon und iPhone 

K a n n Kop ie re r der Zu l l i ge r -Schu le bei Bedar f mitbenutzt w e r d e n ? 

Hausha l t s te l l en für Büromater ia l , Te le fon /Pos t , For tb i ldungen, Fahr tkos ten , So f tware , 

G W G (Kleintei le, Unterha l tung Hardware usw.) , Rundfunk- /Fernsehgebühren 

U m z u g s k o s t e n K L n a c h E n k e n b a c h , evtl. k le inere Arbe i ten a m Büromöbe l , w e n n 

altes Büro m i t g e n o m m e n we rden kann bzw. an Med ienschränken 

- Budge t M e d i e n für 
Anschub f i nanz ie rung zur Bescha f fung e ines Grunds tocks an O n l i n e - L i z e n z e n 

L izenzgebühren für D i M e Z - U p d a t e s 

S c h u l f e r n s e h m e d i e n 

- Budge t zur B e s c h a f f u n g v o n Geräten z u m V e r l e i h ? ? ? 
W e n n ja : Le inwände , Lau tsp reche ran lagen , Lap top -Beamer -Ko f f e r 
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TOP 5 Nachwahl Schulträgerausschuss 
Vorlage: 0130/2012 

Zunächst verweist der Vors i tzende auf eine Ergänzung der Besch lussvor lage , we lche den 
Kreistagsmitgl iedern als T ischvor lage ausgehändigt wird. 

In der Kre isausschusss i t zung am 18.06.2012 kam die Frage auf, ob ein Elternvertreter/eine 
Elternvertreterin mit Beendigung des Amtes im Elternbeirat auch automat isch aus dem 
Schul t rägerausschuss ausscheidet . 
Der Kreistag hat in seiner Si tzung am 31.08.2009 besch lossen , dass die Amtszei t der Eltern­
vertreter/innen mit Amtsze i t als gewählte/r Elternvertreter/in endet. 

Des Wei teren wurde angefragt, ob Elternvertreter/innen im Schul t rägerausschuss zulässig 
s ind, welche nicht im Landkreis Kaisers lautern wohnen. Gemäß den Ausführungen im K o m ­
mentar zur Gemeindeordnung ist dies zulässig. 

Nach d ieser Klarstel lung liest Herr Junker die Vorschläge, 

a) Frau Doreen Ehrhardt als Elternvertreterin der Hans-Zu l l iger -Schu le E n k e n b a c h -
A lsenborn 

sowie 

b) Herrn Gerhard Dier als stel lvertretenden Elternvertreter der Berufsb i ldenden Schu le 
Landstuhl 

zu wählen vor. 
Hierzu macht er den Vorsch lag , offen abzust immen, wie dies bisher üblich g e w e s e n sei . 
Hierüber erhebt s ich kein Widerspruch. 

N a c h d e m auch keine weiteren Wahlvorschläge erfolgen, lässt Herr Junker über den Vor ­
sch lag abst immen. 

Abs t immungsergebn is Vorsch lag a - Frau Ehrhardt: 

J a - S t i m m e n : - 3 7 -
Ne in -S t immen: - 0 -
St immenthal tungen: - 0 -

Damit ist der Besch lussvorsch lag einst immig angenommen. 

Abs t immungsergebn is Vorsch lag b - Herr Dier: 

Ja -S t immen : - 3 6 -
Ne in -S t immen: - 0 -
St immenthal tungen: - 1 -

Damit ist der Besch lussvorsch lag bei einer St immenthaltung angenommen . 

Das St immrecht des Vors i tzenden ruht gem. § 29 A b s . 3 Nr. 1 L K O . 



KREISVERWALTUNG KAISERSLAUTERN 
Fachbere ich 3.4 

0130/2012 

21.06.2012 

Beschlussvorlage 

Beratungsfolge Termin Status 

Kre i sausschuss 18.06.2012 nicht öffentlich 
Kreistag 25.06.2012 öffentl ich 

Nachwahl S c h u l t r ä g e r a u s s c h u s s 

Sachverhalt: 

Der Kreistag des Landkre ises Kaisers lautern hat in seiner Si tzung am 7. November 2011 
Herrn Heiko Heinrich auf Vorsch lag der Schu le als Elternvertreter der Hans-Zu l l iger -Schu le 
Enkenbach-A lsenborn gewählt . Bis zu d iesem Zeitpunkt war er stellvertretender 
Elternvertreter der Schu le im Schulträgerausschuss. Herr Heinr ich hat die Wah l als 
Elternvertreter in den Schulträgerausschuss nicht angenommen und ist mittlerweile auch 
nicht mehr im Schulel ternbeirat oder e inem anderen Gremium als Elternvertreter tät ig. 
Gemäß Kre is tagsbesch luss vom 31. August 2009 endete se ine Amtszei t im 
Schul t rägerausschuss mit Ende der Amtszei t als gewählter Elternvertreter. 

Herr Arnold Neumann wurde am 7. November 2011 als stel lvertretender Elternvertreter der 
Berufsb i ldenden Schu le Landstuhl in den Schul t rägerausschuss gewählt. A u c h Herr 
Neumann hat die W a h l nicht angenommen, da auch er beabsicht igte, sein Amt im 
Schulel ternbeirat n iederzu legen. 

Da beide Gewählte die Wah l nicht angenommen haben und darüber hinaus Herr Heinr ich 
auch nicht mehr dem Schulelternbeirat der Hans-Zu l l iger -Schu le angehört, sind beide 
Posi t ionen neu zu bese tzen . A u s dem Kreis der Schulelternbeiräte stellte s ich bis vor 
Kurzem n iemand zur W a h l zur Verfügung. 

Nach nochmal igen personel len Veränderungen im Schulel ternbeirat hat uns die H a n s -
Zul l iger-Schule Enkenbach-A lsenborn Frau Doreen Ehrhardt, A m Storchennest 4, 67691 
Hochspeyer , zur W a h l als Elternvertreterin vorgesch lagen. 

Herr Gerhard Dier, Kurpfalzstr. 12, 66909 Nanzdietschwei ler hat s ich mittlerweile bereit 
erklärt, das Amt des stel lvertretenden Elternvertreters der Berufsbi ldenden Schu le Landstuhl 
zu übernehmen. Herr Dier wohnt außerhalb des Landkre ises Kaisers lautern, jedoch sind 
auch Eltern von Schüler innen und Schülern, die nicht im Landkre is ihre Hauptwohnung 
haben, wählbar. Laut dem Kommentar zur Gemeindeordnung/Landkre isordnung würde 
andernfal ls eine sachl ich nicht gerechtfertigte Beschränkung des Rechts , als Elternvertreter 
die Interessen der Schüler und Eltern im A u s s c h u s s zu vertreten, eintreten. 



Beschlussvorschlag: 

Der Kreistag wählt 

a) Frau Doreen Ehrhardt als Elternvertreterin der Hans-Zul l iger -Schule E n k e n b a c h -
A lsenborn 

b) Herrn Gerhard Dier als stel lvertretenden Elternvertreter der Berufsb i ldenden Schu le 
Landstuhl 

in den Schul t rägerausschuss. 

Im Auftrag: 

Lutz 
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TOP 6 Wahl der Ausschussmitglieder für den Rechnungsprüfungsausschuss des 
Schulzweckverbandes der IGS Enkenbach-Alsenborn 
Vorlage: 0125/2012 

Der Verbandsversammlung des Schu lzweckverbandes der IGS Enkenbach-A lsenborn sind 
durch den Kreistag drei Mitgl ieder und deren Stellvertreter/innen vorzusch lagen . 

Benannt werden durch die CDU-Frak t i on Frau Bärbel G las . 
Die SPD-F rak t i on benennt Herr T h o m a s W a n s c h 
und sei tens der FWG-Frak t i on wird Herr Günter Dietrich vorgesch lagen. 

Abs t immungsergebn is : 

Ja -S t immen : - 3 8 -
Ne in-St immen: - 0 -
St immenthal tungen: - 0 -

Dieser Mi tg l iederbenennung stimmt der Kreistag somit einst immig zu . 

Auf Nachfrage durch den Vors i tzenden nehmen die Benannten die W a h l an . 

Weiterhin sind deren Stellvertreter zu benennen. 

Hierzu wird sei tens der CDU-F rak t i on Herr Walter Rung , 
aus der SPD-F rak t i on Herr Hans-Norber t A n s p a c h 
sowie von der FWG-Frak t i on Herr Uwe Unnold benannt. 

Abs t immungsergebn is : 

Ja -S t immen : - 3 8 -
Ne in -S t immen: - 0 -
St immenthal tungen: - 0 -

A u c h der Benennung der Stellvertreter stimmt der Kreistag einst immig zu . 

Auf Nachfrage durch den Vors i tzenden nehmen die Benannten die W a h l an . 



KREISVERWALTUNG KAISERSLAUTERN 
Fachbere ich 1.1 
1.1/11142 
0125/2012 

Landkreis • 
Kaiserslautern 

05.06.2012 

Beschlussvorlage 

Beratungsfolge Termin Status 

Kre i sausschuss 18.06.2012 nicht öffentl ich 
Kreistag 25.06.2012 öffentl ich 

Wahl der A u s s c h u s s m i t g l i e d e r für den R e c h n u n g s p r ü f u n g s a u s s c h u s s des 

S c h u l z w e c k v e r b a n d e s der IGS E n k e n b a c h - A l s e n b o r n 

Sachverhalt: 

Der Landkre is Kaisers lautern ist Mitglied des Schu lzweckverbandes IGS E n k e n b a c h -
A lsenborn . 

Die Ve rbandsve rsammlung des Schu lzweckverbandes Integrierte Gesamtschu le 
Enkenbach -A lsenborn hat in ihrer Si tzung am 24. Mai 2012 die 1. Änderung der 
Verbandsordnung des Schu lzweckverbandes Integrierte Gesamtschu le E n k e n b a c h -
A lsenborn besch lossen . 

Aufgrund d ieser Änderung ist ein Rechnungsprüfungsausschuss zu bi lden. 

§ 4 der Änderungssatzung hat fo lgenden Wortlaut: 

Gemäß A b s a t z 1 setzt s ich der Rechnungsprüfungsausschuss aus 6 Mitgl iedern z u s a m m e n . 
Für jedes Mitglied ist ein stel lvertretendes Mitglied zu wählen. Mindestens 3 Mitgl ieder 
müssen als Vertreter der Verbandsversammlung angehören. Die restl ichen Mitgl ieder 
können sonst ige wählbare Bürger aus den Gebie ten der Verbandsmi tg l ieder se in . Das 
G le iche gilt auch für die stel lvertretenden Mitglieder. 
Gemäß A b s a t z 2 setzt s ich der A u s s c h u s s im E inze lnen wie folgt z u s a m m e n : 
Verbandsmi tg l ied Landkreis Kaisers lautern 3 Mitgl ieder 
Verbandsmi tg l ied Ve rbandsgeme inde Enkenbach-A lsenborn 3 Mitgl ieder. 

Die Verbandsgeschäf tsste l le bittet mit Schre iben vom 25.05.2012 darum, drei P e r s o n e n und 
deren Stellvertreter/Innen mitzuteilen, die in der nächsten Verbandsversammlung als 
Vertreter des Landkre ises in den Rechnungsprüfungsausschuss gewählt werden können. 

Dabei obliegt es dem Kreistag, entsprechend § 7 K o m Z G und § 45 A b s . 1 G e m O einen 
Vo rsch lag für die W a h l von drei Mitgl iedern des Rechnungsprüfungsausschusses des 
Schu l zweckve rbandes IGS Enkenbach-A lsenborn und deren Stellvertreter/Innen zu machen . 



Beschlussvorschlag: 

Der Verbandsversammlung des Schu lzweckverbandes der IGS Enkenbach-A lsenborn sind 
durch den Kreistag drei Mitgl ieder und deren Stellvertreter/innen vorzusch lagen. 

In Vertretung: 

Heß-Schmidt 
1 Kre isbeigeordnete 

A n l a g e / n : 

R P A IGS E-A 



Schulzweckverband Integrierte Gesamtschule 
Enkenbach-Alsenborn 

Verbandsoeme indeve rwa l l uno . Pos t fach 1261, 67B73 E n k e n b a c h - A l s B n h n m 

1 L. ! r*"f-"f?—<—Hf-|- | » I y 
KreisverwaItung K a ^ f ^ a u l e m - ' ^ ^ - ^ r h - ^ 
Lauterstraße 8 : ' 
67657 Kaiserslautern)/: 3 l M a i f§|S 

: R N 

F S / A B 

Verbandsgeschäftsstelle 

Verbandsgemeindeverwaltung 
Enkenbach-Alsenborn 
Hauptstraße 18 
67677 Enkenbach-Alsenborn 

Telefon: 06303/913-151 
Telefax: 06303/4888 

Enkenbach-Alsenborn, 25.5.2012 

B e n e n n u n g v o n d re i M i t g l i e d e r n u n d d e r e n Ve r t r e t e r z u r B e s e t z u n g ! d e s R e c h ­
n u n g s p r ü f u n g s a u s s c h u s s e s d e s S c h u l z w e c k v e r b a n d e s In tergr ier te G e s a m t s c h u ­
le E n k e n b a c h - A l s e n b o r n 

S e h r geehr te D a m e n und Her ren , 

d ie V e r b a n d s v e r s a m m l u n g des S c h u l z w e c k v e r b a n d e s Integrierte G e s a m t s c h u l e E n ­
k e n b a c h - A l s e n b o r n hat in ihrer S i t zung a m 24. Ma i 2 0 1 2 d ie 1. Ände rung der Ve r ­
b a n d s o r d n u n g d e s S c h u l z w e c k v e r b a n d e s Integrierte G e s a m t s c h u l e E n k e n b a c h -
A l s e n b o r n b e s c h l o s s e n . 

D e m n a c h ist ein Rechnungsprü fungsausschuss zu b e s e t z e n . 

W i r bitten da rum uns drei P e r s o n e n und deren Stel lvertreter mitzutei len! die in der 
nächs ten V e r b a n d s v e r s a m m l u n g a ls Ver t re ter d e s L a n d k r e i s e s in den Rechnungsprü­
f u n g s a u s s c h u s s gewähl t werden können. 

A n b e i erha l ten S ie den Entwurf der S a t z u n g über die B i ldung und A u f g a b e n des R e c h ­
nungsp rü fungsausschusses des S c h u l z w e c k v e r b a n d e s Integrierte G e s a m t s c h u l e E n ­
k e n b a c h - A l s e n b o r n . 

Mit f reund l i chen Grüßen 

V e r b a n d s vo rst e h e r 

I 



S a t z u n g 

b e r d i e B i l d u n g u n d d i e A u f g a b e n d e s S c h u l t r ä g e r a u s s c h u s s e s u n d d e s R e c h -
u n g s p r u f u n g s a u s s c h u s s e s d e s S c h u l z w e c k v e r b a n d e s „ I n t e g r i e r t e G e s a m t s c h u l e 
n k e n b a c h - A l s e n b o r n " s o w i e ü b e r d ie A u f w a n d s e n t s c h ä d i g u n g d e r V e r t r e t e r i n d e r 
e r b a n d s v e r s a m m l u n g u n d d e r M i t g l i e d e r in d e n A u s s c h ü s s e n v o m 

Die V e r b a n d s v e r s a m m l u n g d e s S c h u l z w e c k v e r b a n d e s „ Integr ier te G e s a m t s c h u l e E n k e n 
b a c h - A l s e n b o r n " hat aufgrund d e s § 7 L a n d e s g e s e t z e s über die kommuna le 
arbei t fü r R h e i n l a n d - P f a l z in de r F a s s u n g v o m 2 2 . D e z e m b e r 1982 (GVBI . S . 
g e ä n d e r t du rch Art ikel 14 d e s G e s e t z e s vom 28. S e p t e m b e r 2010 (GVBI . S . 2^0) 

Z u s a m m e n -
476) , zuletzt 

d e s § 90 S c h u l g e s e t z für R h e i n l a n d - P f a l z v o m 30 . M ä r z 2 0 0 4 (GVBI . S . 
änder t du rch Art ikel 8 des G e s e t z e s v o m 09. Ju l i 2 0 1 0 ( G V B I . S . 167), 

239) zuletzt ge -

d e s § 2 4 G e m e i n d e o r d n u n g für R h e i n l a n d - P f a l z in de r F a s s u n g vom 3 1 . J a n 
( G V B I . S 153), zuletzt geänder t durch Art ikel 11 d e s G e s e t z e s v o m 28 Sep tem 
( G V B I . S . 162) , 

uar 1 9 9 4 
e m b e r 2 0 1 0 

d e s § 11 V e r b a n d s o r d n u n g d e s S c h u l z w e c k v e r b a n d e s "Integrierte G e s a m t s c h u l e E n k e n ­
b a c h - A l s e n b o r n " v o m 19. D e z e m b e r 2011 , f o lgende S a t z u n g b e s c h l o s s e n : 

§ 1 
Z u s a m m e n s e t z u n g d e s S c h u l t r ä g e r a u s s c h u s s e s 

(1) D e r Schu l t rägerausschuss setzt s i ch aus 6 Mi tg l iedern z u s a m m e n . Für j edes Mitg l ied 
ist e in s te l lver t re tendes Mitgl ied zu w ä h l e n . M i n d e s t e n s 3 Mitgl ieder rpüssen a l s 
Ver t re te r de r V e r b a n d s v e r s a m m l u n g a n g e h ö r e n . Die rest l ichen Mitg l ieder können 
sons t i ge wäh lbare Bürger aus den G e b i e t e n der Ve rbandsmi tg l i ede r se in . D a s G l e i c h e 
gilt a u c h für die ste l lver t retenden Mitgl ieder. 

(2) Im E i n z e l n e n setzt s ich der A u s s c h u s s w ie folgt z u s a m m e n : 

Ve rbandsm i t g l i ed Landkre is Ka ise rs lau te rn 
Ve rbandsm i tg l i ed V e r b a n d s g e m e i n d e E n k e n b a c h - A l s e n b o r n 
Lehrerver t re ter der IGS E n k e n b a c h - A l s e n b o r n 
El ternver t reter der IGS E n k e n b a c h - A l s e n b o r n 

2 Mi tg l ieder 
2 Mitgj ieder 
1 Mitgl ied 
1 Mitgl ied 

Lehre r - und Elternvertreter der IGS E n k e n b a c h - A l s e n b o r n sowie de ren Ste l lver t reter 
m ü s s e n a b w e i c h e n d von A b s a t z 1 S a t z 4 nicht w ä h l b a r e Bürger aus d e n Geb ie ten der 
V e r b a n d s m i t g l i e d e r se in . 
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§ 2 
A u f g a b e n d e s S c h u l t r ä g e r a u s s c h u s s e s 

Z u den A u f g a b e n des Schu l t rägerausschusses für die V e r b a n d s v e r s a m m l u n g 'zählen u. a 
B Vorbere i tung d e s H a u s h a l t s p l a n e s , 
D B e h a n d l u n g von A n r e g u n g e n und B e s c h w e r d e n n a c h § 16 b G e m O , 
E A b g a b e von S t e l l u n g n a h m e n zu p laner i schen , o rgan isa to r i schen und sonst igen A n g e ­

legenhe i ten de r I G S Enkenbach -A l senbo rn . -

§ 3 

W a h l z u m S c h u l t r ä g e r a u s s c h u s s 

Au fg rund der Wah lvo rsch läge der e inze lnen Ve rbandsm i tg l i ede r sowie der L e h r e r - und 
El ternver t reter e n t s p r e c h e n d § 1 A b s a t z 2 wäh l t d ie V e r b a n d s v e r s a m m l u n g djie Mitgl ieder 
und ste l lver t retenden Mi tg l ieder . 

§ 4 

Z u s a m m e n s e t z u n g d e s R e c h n u n g s p r ü f u n g s a u s s c h u s s e s 

(1) Der Rechnungsp rü fungsausschuss setzt s i ch a u s 6 Mi tg l iedern z u s a m m e n . Für jedes 
• Mitgl ied ist ein s te l lver t re tendes Mitgl ied z u w ä h l e n . M indes tens 3 Mi tg l ieder müssen 

als Ver t re ter de r V e r b a n d s v e r s a m m l u n g a n g e h ö r e n . Die rest l ichen Mi tg l ieder können 
sons t ige wäh lba re Bürger a u s den G e b i e t e n d e r Verbandsmi tg l i ede r se in . D a s G l e i c h e 
gilt a u c h fü r d ie s te l lver t retenden Mitgl ieder. 

(2) Im E i n z e l n e n se tz t s i ch de r A u s s c h u s s wie folgt z u s a m m e n : 

Ve rbandsmi tg l i ed Landk re i s Ka isers lau tern 

Verbandsmi tg l i ed V e r b a n d s g e m e i n d e E n k e n b a c h - A l s e n b o r n 
3 Mitgl ieder 
3 Mi tg l ieder 

§ 5 
A u f g a b e n d e s R e c h n u n g s p r ü f u n g s a u s s c h u s s e s 

D e m Rechnungsp rü fungsausschuss obl iegt d ie W a h r n e h m u n g der A u f g a b e n g e m . § 112 
A b s a t z 1 G e m O . 

§ 6 

W a h l z u m R e c h n u n g s p r ü f u n g s a u s s c h u s s 

Au fg rund de r Wah lvo rsch läge der e inze lnen Ve rbandsm i tg l i ede r en tsprechend § 4 A b s a t z 

2 wäh l t die V e r b a n d s v e r s a m m l u n g die Mi tg l ieder und stel lvert retenden Mitgl ieder. 
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§ 7 
A u f w a n d s e n t s c h ä d i g u n g f ü r d ie V e r t r e t e r in d e r V e r b a n d s v e r s a m m l u n g d e s 

S c h u l z w e c k v e r b a n d e s „ I n t e g r i e r t e G e s a m t s c h u l e E n k e n b a c h - A l s e n b o r n " 

(1) Z u r Abge l tung de r no twend igen baren A u s l a g e n und der sonst igen persön l ichen 
A u f w e n d u n g e n erha l ten d ie Vertreter der V e r b a n d s v e r s a m m l u n g , a u s g e h o m m e n die 
hauptamt l i chen Ver t re ter de r Verbandsmi tg l ieder , für die Te i l nahme a n S i t zunqen der 
V e r b a n d s v e r s a m m l u n g e ine Entschäd igung in F o r m e i nes S i t z u n g s q e l d e s 
15 ,00 

in Höhe von 

(2) N e b e n der En tschäd igung nach A b s a t z 1 we rden d ie notwend igen Fahr tkos ten für 
Fah r ten z w i s c h e n W o h n o r t und S i tzungsor t durch E r s a t z der en ts tandenen Fahr tkos ­
ten für öf fent l iche Verkehrsmi t te l erstattet; sowei t e i gene F a h r z e u g e benutzt w e r d e n , 
erfolgt Fahrge ldvergü tung n a c h den Sätzen für anerkann t pr ivateigene Kra f t fahrzeuge. ' 

(3) N a c h g e w i e s e n e r Lohnaus fa l l wird für die Dauer de r S i t zung in vol ler Höhe ersetzt . Au f 
A n t r a g wird de r g laubhaf t schri f t l ich vers icher te Ve rd iens taus fa l l ersetzt, höchs tens je­
d o c h 100,00 € je S i t z u n g . U n b e z a h l t e V e r s o r g u n g s - und / o d e r E rz iehungsarbe i t wird 
auf glaubhaft schr i f t l iche V e r s i c h e r u n g bis zu e i n e m Höchstbet rag von 40:,00 € je Sit­
z u n g ersetzt. 

§ 8 

A u f w a n d s e n t s c h ä d i g u n g f ü r A u s s c h u s s m i t g l i e d e r 

(1) Z u r Abge l tung de r no twend igen baren A u s l a g e n und der sonst igen persön l i chen Auf ­
w e n d u n g e n erhal ten .die A u s s c h u s s m i t g l i e d e r , a u s g e n o m m e n die hauptamt l i chen V e r ­
treter der Verbandsmi tg l i ede r , für die Te i l nahme an S i t z u n g e n der A u s s c h ü s s e e ine 
En tschäd igung in F o r m e ines S i t z u n g s g e l d e s in Höhe von 15,00 € : 

(2) N e b e n der En tschäd igung nach A b s a t z 1 we rden d ie -no twend igen Fahr tkos ten für 
Fah r t en z w i s c h e n W o h n o r t und S i tzungsor t durch E r s a t z de r en ts tandenen Fahr t kos ­
ten für öf fent l iche Verkehrsmi t te l erstattet; sowei t e igene F a h r z e u g e benutzt w e r d e n , 
erfolgt Fahrge ldvergü tung nach den Sätzen für anerkannt pr ivateigene Kra f t fahrzeuge. ' 

(3) N a c h g e w i e s e n e r Lohnaus fa l l wird für die D a u e r de r S i t zung in vol ler H ö h e ersetzt . Au f 
A n t r a g wird d e r g laubhaf t schri f t l ich vers icher te Verd iens taus fa l l ersetzt, höchs tens je­
d o c h 100,00 € je S i t z u n g . U n b e z a h l t e V e r s o r g u n g s - und / ode r E rz iehungsarbe i t wird 
auf glaubhaft schr i f t l iche V e r s i c h e r u n g bis zu e i n e m Höchstbet rag von 40 ,00 € je Si t ­
z u n g ersetzt. 

§ 9 
Inkra f t t re ten 

(1) D i e s e S a t z u n g tritt a m T a g e n a c h ihrer öf fent l ichen B e k a n n t m a c h u n g in Kraft. 

(2) G le i chze i t i g tritt d ie S a t z u n g über die Bi ldung und d ie A u f g a b e n d e s Schu l t rägeraus­

s c h u s s e s d e s S c h u l z w e c k v e r b a n d e s „Integrierte G e s a m t s c h u l e E n k e n b a c h -

A l s e n b o r n " sow ie über d ie Au fwandsen tschäd igung de r Vert reter in d e r V e r b a n d s v e r -
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Sammlung und de r Mi tg l ieder im Schu l t rägerausschuss v o m 23 . A u q u s t 2010 außer 
Kraft. 

E n k e n b a c h - A l s e n b o r n , 

(Jürgen W e n z e l ) 
V e r b a n d s v o r s t e h e r 
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Niederschrift der 23. Sitzung des Kreistages vom 25.06.2012 

TOP 7 Änderung der Honorarordnung und der Gebührensatzung der Kreisvolks­
hochschule Kaiserslautern 
Vorlage: 0120/2012 

Vorab gibt Herr Junker den Hinweis auf die ausgelegte Art ike lsatzung der Kre isvo lkshoch­
schule, we lche in d ieser Form nach der Besch luss fassung durch den Kreistag öffentlich be­
kannt gemacht werden kann. 

Nach e inem kurzen Überblick, verweist der Vors i tzende auf die bereits in früherer Kre is tags­
sitzung besch lossene , sowie auch bereits im F a c h a u s s c h u s s getroffene einst immige B e ­
sch luss fassung über die Erhöhung der Gebühren und Honorare der Kre isvo lkshochschu le 
zum 01. August 2012. 

Auf Wortmeldung durch Herrn A lexander Ulr ich, Die Linke werden hierzu zwei Änderungsan­

träge gestellt. 

Hierzu führt er § 4 „Ermäßigung, Stundung, Er lass „ der Satzung der Kre isvo lkshochschu le 

Kaisers lautern an. 

1) § 4 A b s a t z 1 Sa tz 1 der Satzung sollte durch Streichung „mit mehr als 15 Doppe l ­

s tunden" 
auf fo lgenden Wortlaut abgeändert werden: 

„Auf Antrag erhalten Kinder im Vorschulal ter, Schüler, Auszub i ldende , Studenten, 
Wehrso ldempfänger und Zivi ldienst leistende, Empfänger von Sozialhi l fe, Sen ioren 
(ab vol lendetem 62. Lebensjahr) , Schwerbehinder te sowie Arbe i ts lose für Verans ta l ­
tungen eine Ermäßigung der Tei lnahmegebühr von 25%. " 

2) G e m . § 4 A b s a t z 1 Sa tz 1 Halbsatz 2 der Satzung die benannte Höhe der Ermäßi­

gung von 2 5 % auf 5 0 % zu ändern. 

Die Frakt ionen äußern s ich zu den gestellten Änderungsanträgen. 

Herr Schmidt weist z u m zweiten Änderungsantrag darauf hin, d a s s für notwendige Kurse der 
berufl ichen Weiterbi ldung eine Förderung durch Bundesmit tel erfolgt, sofern es s ich beim 
Tei lnehmer um einen Leistungsempfänger nach dem S G B II handelt. 

N a c h d e m sich keine weiteren Wor tmeldungen ergeben wird über den Änderungsantrag 1 

wie folgt abgest immt. 

Abs t immungsergebn is zu Änderungsantrag 1: 

Ja -S t immen : - 37 -
Ne in-St immen: - 0 -
St immenthal tungen: - 2 -

Bei zwei St immenthal tungen wird dem Änderungsantrag 1 durch die Kreistagsmitgl ieder 

mehrheit l ich zugest immt. 



Niederschrift der 23. Sitzung des Kreistages vom 25.06.2012 

Abst immungsergebn is zu Änderungsantrag 2: 

Ja -S t immen : - 5 -
Ne in-St immen: - 2 9 -
St immenthal tungen: - 5 -

Damit ist der zweite gestellte Änderungsantrag mehrheit l ich abgelehnt. 

Anschl ießend stellt Landrat Junker die geänderte Art ikelsatzung zur Abs t immung. 

Ja -S t immen : - 35 -
Ne in-St immen: - 0 -
St immenthal tungen: - 4 -

Die Art ikelsatzung wird somit bei vier St immenthal tungen einst immig besch lossen . 

Weiterhin wird die Honorarordnung zur Abst immung gestellt. 

Ja -S t immen : - 38 -
Ne in-St immen: - 0 -
St immenthal tungen: - 0 -

Die Honorarordnung wurde somit einst immig besch lossen . 



KREISVERWALTUNG KAISERSLAUTERN 
Kre isvo lkshochschu le 

0120/2012 

05.06.2012 

Beschlussvorlage 

Beratungsfolge Termin Status 

Kre i sausschuss 18.06.2012 nicht öffentl ich 
Kreistag 25.06.2012 öffentl ich 

Ä n d e r u n g der H o n o r a r o r d n u n g und der G e b ü h r e n s a t z u n g der 

K r e i s v o l k s h o c h s c h u l e Kaisers lautern 

Sachverhalt: 

Der A u s s c h u s s für die K V H S / K M S hat in seiner Si tzung vom 9.5.2012 über die „Ordnung 
über Honorare und Aufwandsentschädigungen für Mitarbeiter/ innen der 
Kre isvo lkshochschu le Kaisers lautern" und die „Satzung über die Erhebung von Gebühren für 
die Te i lnahme an Veransta l tungen der Kre isvo lkshochschule Kaisers lautern" beraten und 
fo lgenden Besch luss einst immig gefasst: 

Der A u s s c h u s s für die K V H S / K M S empfiehlt dem Kreistag die Änderung der 
Gebührensatzung der Kre isvo lkshochschu le Kaisers lautern und die Änderung der 
Honorarordnung der Kre isvo lkshochschu le Kaiserslautern z u m 1.8.2012 gem. beigefügter 
Aufste l lung. 

Beschlussvorschlag: 

Der Kreistag beschließt die Änderung der Satzung über die Erhebung von Gebühren für die 
Te i lnahme an Veransta l tungen der Kre isvo lkshochschu le Kaisers lautern und die Änderung 
der Ordnung über Honorare und Aufwandsentschädigung für Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Kre isvo lkshochschu le Kaisers lautern zum 1.8.2012. 

In Vertretung: 

(Heß-Schmidt) 
1. Kre isbeigeordnete 



A n l a g e / n : 

Gebührensatzung A u s s c h 09 05 12 
Honorarordnung A u s s c h 09 05 12 



S a t z u n g 

über die Erhebung von Gebühren für die Tei lnahme 

an Veranstaltungen der Kre isvolkshochschule 

des Landkreises Kaiserslautern 

Der Kreistag hat aufgrund des § 17 der Landkreisordnung (LKO) für Rheinland-Pfalz i.d.F. vom 
31. Januar 1994 (GVBI. S. 188), zuletzt geändert durch Landesgesetz vom 05.04.2005 (GVBI. S. 98) 
und der §§ 1, 2, 3, 7 des Kommunalabgabengesetzes (KAG) für Rheinland-Pfalz vom 20. Juni 1995 
(GVBI. S. 175), zuletzt geändert durch Landesgesetz vom 22.12.2004 (GVBI. 571) - BS 610-10, i. V. 
m. § 1 Abs. 3 und § 5 des Landesgebührengesetzes für Rheinland-Pfalz vom 3. Dezember 1974 
(GVBI. S. 578), zuletzt'geändert durch Landesgesetz vom 21.07.2003 (GVBI. S. 212) - BS 2013-1-
und des § 14 der Satzung des Landkreises Kaiserslautern für die Kreisvolkshochschule (KVHS) vom 
01.08.1995, zuletzt geändert durch Beschluss des Kreistages des Landkreises Kaiserslautern vom 
20.01.2003 am 21.11.2005 die folgende Satzung beschlossen, die hiermit öffentlich bekannt gemacht 
wird. 

§ 1 
Gebührenpfl icht 

Für die Teilnahme an den gebührenpflichtigen Veranstaltungen bei der KVHS Kaiserslautern sind 
Gebühren nach dieser Gebührensatzung zu entrichten. 

§ 2 
Gebührentarif 

(1) Unbeschadet besonderer Bestimmungen (§4) betragen die Gebühren pro Teilnehmer für eine 
Unterrichtsstunde: 

a) Fachbereich Politik-Gesellschaft-Umwelt: 

2,00 € / 2,50 € (ist) 

b) Fachbereich Kultur-Gestalten: 

2,00 €/2,40 € (ist) 

2,50 €/3,13 € (neu) 

2,50 €/3,00 € (neu) 

c) Fachbereich Gesundheit: 

2,40 €/2,80 € (ist) 3,00 € / 3,50 € (neu) 

d) Fachbereich Sprachen: 

2,20 € (ist) 2,75 € (neu) 

e) Fachbereich Arbeit-Beruf: 

3,20 € (ist) 4,00 € (neu) 

f) Für Vorträge mit weniger als 4 U-Std. 
beträgt die Gebühr mindestens 

3,00 €/Ustd. (ist) 3,75 €/Ustd. (neu) 

g) Für Schulabschlüsse und Sondermaßnahmen gelten besondere Gebühren. Höhere Gebühren 
gelten für Kurse mit erhöhtem Honorar. 
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(2) Bei bestimmten Kursen können die Kursgebühren, die sich an den Selbstkosten der KVHS orien­

tieren, pauschal festgesetzt werden. Solche Kurse sind insbesondere nicht förderungswürdige Maß­

nahmen nach dem Weiterbildungsgesetz. Die Gebühren dieser Kurse errechnen sich 
aus dem Dozentenhonorar, geteilt durch die Mindestteilnehmerzahl. 

N e u : Die Gebühren d iese r K u r s e e r rechnen s i c h aus dem Dozen= 
tenhonora r , geteil t du rch die IVl indestte i lnehmerzah! zuzüg l i ch 25 %. 

Gleiches gilt für die Kurse, bei denen das Dozentenhonorar über den in der Honorarordnung festge­
legten Sätzen liegt, (ist) 

(3) Werden im Rahmen von Veranstaltungen der KVHS Arbeitsmaterialien ausgegeben oder Geräte 
benutzt, können den Teilnehmern die.hierfür entstehenden Kosten anteilig berechnet werden. 

(4) Wird die Mindestteilnehmerzahl eines sich über mehrere Semester erstreckenden Kurses nicht 
erreicht, können die Gebühren der bis zum Erreichen der Mindestteilnehmerzahl fehlenden Teilneh­
mer auf die Gebühren der angemeldeten Teilnehmer umgelegt werden oder die Unterrichtsstunden 
des Kurses entsprechend gekürzt werden. 

§ 3 
Zahlungsweise 

(1) Die Teilnehmergebühren werden mit der Anmeldung fällig. Der Gebühreneinzug erfolgt durch die 
Kreiskasse. 

(2) Übersteigen die Teilnehmergebühren den Betrag von 25,00 €, kann eine Ratenzahlung mit dem 
Leiter der K V H S vereinbart werden. In jedem Fall ist die erste Rate am ersten Veranstaltungstermin 
bzw. bei Anmeldung fällig. Die gesamte Gebühr muss spätestens in der ersten Hälfte des Veranstal­
tungszeitraumes entrichtet werden. 

§ 4 
Ermäßigung, S tundung, Er iass 

(1) Für Veranstaltungen mit mehr als 15 Doppelstunden erhalten auf Antrag Kinder im Vorschulalter, 
Schüler, Auszubildende, Studenten, 

Wehrsoldempfänger und Zivildienstieistende, Empfänger von Sozialhilfe, 
Senioren (ab vollendetem 62. Lebensjahr), Schwerbehinderte sowie Ar­
beitslose eine Ermäßigung der Teilnehmergebühr von 25 %. Die Zuge­
hörigkeit zu diesen Personengruppen ist nachzuweisen. 

(ist) 

Empfänger von Leistungen nach SGB II, SGB Xli und § 6a Bundes-
Kindergeld, Senioren (ab vollendetem 62. Lebensjahr) sowie 
Schwerbehinderte eine Ermäßigung der Teilnehmergebühr von 
25%. Die Zugehörigkeit zu diesen Personengruppen ist nachzuwei­
sen, (neu) 

(2) Nehmen mehrere Familienmitglieder an der gleichen Veranstaltung teil, wird eine Familienermä­
ßigung für das zweite Familienmitglied in Höhe von 25 % und für jedes weitere Familienmitglied in 
Höhe von 50 % gewährt. Ermäßigung für dieselbe Person kann nur einmal gewährt werden. 
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(3) Für haupt- und nebenamtliche Mitarbeiter und eingesetzte Dozenten der KVHS sind bis zu zwei 
Kurse pro Semester in der Regel gebührenfrei. Angehörige nebenamtlicher Mitarbeiter zahlen die 
halbe Gebühr. Dies gilt nicht für Kurse mit begrenzter Teilnehmerzahl bzw. erhöhter Kursgebühr. 

(4) In sonstigen Härtefällen können Gebühren gestundet, ermäßigt oder erlassen werden. 

(5) Bestimmte Kurse können von Ermäßigung, Stundung und Erlas ausgenommen werden. 

§ 5 
Gebi ihrenerstattung 

(1) Kann eine angekündigte Veranstaltung aus Gründen, die die KVHS zu vertreten hat, nicht durch­
geführt werden, erfolgt Rückerstattung der geleisteten Zahlung in voller Höhe. 

(2) Fällt aus den in Abs. 1 genannten Gründen mindestens 1/4 einer Maßnahme aus, erfolgt eine 
anteilige Rückerstattung. 

(3) Ist ein Teilnehmer aus Gründen, die er nicht zu vertreten hat, nicht in der Lage, an einer Maß­
nahme teilzunehmen, so kann der Leiter der KVHS auf Antrag eine Rückerstattung oder für den Be­
such gleichwertiger Maßnahmen eine Regelung treffen. 

§ 6 
Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am 01.08.2012 in Kraft. 

Soweit Bezeichnungen in der männlichen Form verwendet werden, ist darunter auch die jeweilige 
weibliche Form zu verstehen. Zur Gewährleistung der besseren Lesbarkeit wurde darauf verzichtet, in 
jedem Einzelfall beide Formen in den Text einzufügen. Eine Benachteiligung des weiblichen Ge-
schlechts wird ausdrücklich ausgeschlossen. 

Kaiserslautern, den 

gez. 

J U N K E R 
Land rat 
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O r d n u n g 

über 
Honorare und Aufwandsentschädigung 

für 
Mitarbeiter der K re i svo lkshochschu le des Landkre ises Kaisers lautern 

Anlage zu §§7 , 10, 11, 12 der Satzung der K V H S ' 

1. Dozenten erhalten ein Honorar in Höhe von: 

a) 17,00 € pro Unterrichtsstunde. In Fällen besonderen Lehrumfanges und besonderer Qua­
lifikation kann das Honorar bis zu 25,00 € pro Unterrichtsstunde betragen. 

b) Ausfallhonorar in Höhe einer Unterrichtsstunde gemäß a), wenn ausgeschriebene Maß­
nahmen nicht zustande kamen oder ein Unterrichtsabend aus Gründen, die der Dozent 
nicht zu vertreten hat, ausfällt und der Dozent nicht rechtzeitig vom Ausfall unterrichtet 
werden konnte und dieser deshalb zur Unterrichtsstätte angereist war. 

Eine Unterrichtsstunde umfasst45 Minuten. 

2. Dozenten erhalten für Vorträge bis zu 40,00 € pro Unterrichtsstunde. 

3. Dozenten erhalten für Fahrten, die sie im Auftrag der KVHS durchführen, eine Pauschale von 

0,297 € (ist) 
0,30 € (neu) 

pro gefahrenem Kilometer. Für sonstige Zuwendungen, wie Tage- und Ubernachtungsgelder, 
gelten die Bestimmungen des Landesreisekostengesetzes. 

4. Ehrenamtliche Fachbereichsleiter erhalten eine Aufwandsentschädigung in Höhe von 50,00 € 
pro Quartal. Mit diesem Betrag sind Kosten für Porto, Telefon u. a. abgegolten. 

5. Abweichungen von Nr. 1 und 2 müssen vor Abschluss des Werkvertrages (vergl. § 12 Abs. 1 
der Satzung) schriftlich durch den Vorsitzenden der KVHS genehmigt werden. 

6. Ehrenamtliche Leiter der Außenstellen der KVHS: 

6.1 Ehrenamtliche Außenstellenleiter erhalten eine Aufwandsentschädigung die nach Grundbe­
trag und Erfolgszulage gestaffelt ist. 

6.2 
6.2.1 Grundbetrag: Bei mindestens 100 durchgeführten Doppelstunden im Kalenderjahr: 

800 € (ist) 
1.100 € (neu); 

6.2.2 Bei weniger als 100 durchgeführten Doppelstunden im Kalenderjahr: 

400 € (ist) 
550C (neu); 

6.3 Erfolgszulage: Als Erfolgszulage wird eine Pauschale pro durchgeführte Doppelstunde ge­
zahlt: Diese Pauschale beträgt 2,00 €. Damit sind auch sämtliche, im Laufe eines Kalender-
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jahres stattfindenden Mitarbeiterbesprechungen, Programmbesprechungen, Außenstellenlei-
terkonferenz und dergleichen abgegolten. Für Einzelveranstaltungen mit weniger als 3 U-Std. 
wird eine Pauschale von 5,00 € gezahlt. 

6.4 Für Ausstellungen wird eine Pauschale von 50,00 € vergütet. 

6.5 Für entstandene Telefon- und Portogebühren werden bis zu . 40,00 € pro Kalendermonat er­
stattet. 

6.6 Aufwandsentschädigung: 

Auf die jährliche Aufwandsentschädigung werden monatliche Abschlagszahlungen geleistet. 
Die endgültige Abrechnung erfolgt nach Anerkennung des Jahresberichtes. Bei Wechsel in 
der Funktion der Außenstellenleitung wird 

a) der Grundbetrag nach der Zeit, in der die Funktion ausgeübt wurde, 

b) die Erfolgszulage gem. § 6.3 nach den bis zum Ausscheiden durchgeführten Doppel­
stunden 

anteilmäßig berechnet. 

Für die Berechnung ist jedoch die Honorarordnung maßgebend, die während der Ausübung 
der Tätigkeit Gültigkeit hatte. 

7. Außenstellenleiter erhalten für Fahrten, die sie im Auftrag der K V H S durchführen, ein Kilome­
tergeld in der vom jeweils geltenden Reisekostengesetz festgelegten Höhe für privateigenan-
erkannte Kraftfahrzeuge. 

Soweit Bezeichnungen in der männlichen Form verwendet werden, ist darunter auch die jeweilige 
weibliche Form zu verstehen. Zur Gewährleistung der besseren Lesbarkeit wurde darauf verzichtet, in 
jedem Einzelfall beide Formen in den Text einzufügen. Eine Benachteiligung des weiblichen Ge-
schlechts wird ausdrücklich ausgeschlossen. 
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K R E I S V E R W A L T U N G KAISERSLAUTERN 

Kaiserslautern 

Satzung 

zur Änderung der Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Teilnahme an 
Veranstaltungen der Kreisvolkshochschule des Landkreises Kaiserslautern vom 

01.08.1995 

Der Kreistag hat aufgrund des § 17 der Landkreisordnung (LKO) für Rhe in land-Pfa lz i.d.F. vom 
31. Januar 1994 (GVBI . S. 188), zuletzt geändert durch L G v. 20.10.2010 ( G V B L . S . 319) und 
der §§ 1, 2, 3, 7 des Kommuna labgabengese tzes (KAG) für Rhe in land-Pfa lz vom 20. Juni 1995 
(GVBI. S . 175) zuletzt geändert durch L G vom 15.2.2011 (GVBI . 25) - B S 610-10, i .V.m. § 1 
A b s . 3 und § 5 des Landesgebührengesetzes für Rhe in land-Pfa lz vom 3. D e z e m b e r 1974 
(GVBI. S . 578), zuletzt geändert durch Landesgese tz vom 27.10.2009 (GVBI . S . 364) - B S 
2013-1 - und des § 14 der Satzung des Landkre ises Kaisers lautern für die Kre isvo lkshochschu le 
( K V H S ) vom 01.08.1995, zuletzt geändert durch Besch luss des Kre is tages des Landkre ises 
Kaisers lautern vom 21.11.2005 am 25.6.2012 die fo lgende Satzung besch lossen , die hiermit 
bekannt gemacht wird. 

Artikel I 

1) § 2 Abs . 1 und Abs. 2 erhalten folgende Fassung: 

§ 2 

Gebührentari f 

(1) Unbeschade t besonderer Bes t immungen ( § 4 ) betragen die Gebühren pro Te i lnehmer für 
eine Unterr ichtsstunde: 

a) Fachbere ich Pol i t ik-Gesel lschaf t -Umwelt : 2,50 € / 3 , 1 3 € 
b) Fachbere ich Kultur-Gestal ten: 2,50 € / 3 , 0 0 € 
c) Fachbere ich Gesundhei t : 3,00 € / 3 , 5 0 € 
d) Fachbere ich Sprachen : 2,75 € 
e) Fachbere ich Arbeit-Beruf: 4,00 € 
f) Für Vort räge mit weniger als 4 U-Std. beträgt die Gebühr mindestens 3,75 € /Us td . 
g) Für Schulabschlüsse und Sondermaßnahmen gelten besondere Gebühren. Höhere Gebüh­

ren gelten für Kurse mit erhöhtem Honorar. 



(2) Bei best immten Kursen können die Kursgebühren, die s ich an den Selbs tkosten der K V H S 
orientieren, pauscha l festgesetzt werden. So lche Kurse sind insbesondere nicht förderungswür­
dige Maßnahmen nach dem Wei terb i ldungsgesetz. Die Gebühren d ieser Kurse errechnen s ich 
aus dem Dozentenhonorar , geteilt durch die Mindest te i lnehmerzahl zuzügl ich 25 %. G le i ches 
gilt für die Kurse, bei denen das Dozentenhonorar über den in der Honorarordnung festgelegten 
Sätzen liegt. 

2) § 4 Abs. 1 erhält folgende Fassung: 

§ 4 

Ermäßigung, Stundung, Er lass 

(1) Für Veransta l tungen erhalten auf Antrag Kinder im Vorschulal ter , Schüler, Auszub i ldende, 
Studenten, Empfänger von Leistungen nach S G B II, S G B XII und § 6a Bundesk inderge ld , S e ­
nioren (ab vol lendetem 62. Lebensjahr) sowie schwer Behinderte eine Ermäßigung der Te i l ­
nehmergebühr von 2 5 % . Die Zugehörigkeit zu d iesen Personengruppen ist nachzuwe isen . 

Artikel II 

Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am 01.08.2012 in Kraft. 

Kaisers lautern, den 

gez . J u n k e r , Landrat 



Niederschrift der 23. Sitzung des Kreistages vom 25.06.2012 

TOP 8 Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
„Rückbauplan nach Anordnung der Stilllegung der Bauschuttrecyclingan­
lage auf dem Recyclinghof zwischen Ramstein und Steinwenden, Im Prügel­
feld" 

Der Vors i tzende Herr Junker erteilt zunächst Frau Dr. Jung-K le in hierzu das Wort. 

Frau Dr. Jung-Kle in trägt die schrift l iche Anfrage den Mitgl iedern des Kre is tages vor und 
wiederholt dabei ihren Fragenkata log. 

Anschl ießend beantwortet Herr Junker die Anfrage gemäß beigefügter An lage . 
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Rückbauplan nach Annordnung der St i l l iegung der Bauschut t recyc l ingan lage auf dem 

Recyc l inghof zw ischen Ramste in und S te inwenden , „Im Prügel fe ld" 

Sehr geehrter Herr Landrat Junker, 

Sehr geehrte Frau Beigeordnete Heß-Schmidt, 

Am 18.11.2011 erließ die Kreisverwaltung als untere Immissionsschutzbehörde eine 

immissionsschutzrechtliche Verfügung für die auf den Flurstücken Nrn 3704, 3704/2 3705 , 3706, 

3717/1, 3718/1, 3719/3,3719/6 3720/5 der Gemarkung Ramstein, gelegenen Teile des 

Betriebsgeländes der Fa. R R H GmbH mit sofortiger Wirkung die Anordnung der Stilliegung. 

Auf diesen-Flächen dürfen Aushubmaterialien und Bauschutt aller Art weder angenommen noch 

gelagert und aufbereitet werden. Die Aufschüttungen und Ablagerungen auf den bezeichneten 

Flurstücken sind bis zum 15. August 2012 zurückzubauen, die aufgenommenen Massen 

vollständig zu beseitigen und ordnungsgemäß zu entsorgen. Das ursprüngliche Geländeprofil ist 

wieder herzustellen. Entsprechend der Anforderungen gemäß des B lmSchG hat die 

Durchführung der Maßnahmen auf Grundlage eines von einem Fachbüro ausgearbeiteten 

Rückbauplanes zu erfolgen, welcher der Kreisverwaltung Kaiserslautern bis spätestens 16. 

Dezember 2011 zur Zustimmung vorzulegen war. 

Der hierzu erforderliche Rückbau hat unter Beachtung der Nebenbestimmungen der 

immissionsschutzrechtlichen Genehmigung vom 17.05.2001 bis zum 15. August 2012 zu 

erfolgen. Der erste Bericht war bis zum 13.12.2011 vorzulegen. 

Im Bereich des gesamten Betriebsgeländes befindet sich die im Bodenschutzkataster als 

altlastverdächtige Altablagerung mit der Re.-Nr. 33508038-211. Die Altablagerung war von Anfang 

an umfänglich bekannt. 

Aus abfall- und bodenschutzrechtlicher Sicht sind neben den Rückbaumaßnahmen auch 

Erkundungen zu den Altablagerungen zu machen. 



Auf der Tagesordnung der nächsten Kreis tagssi tzung am 25.06.2012 erbitte ich gernäß 

Geschäftsordnung § 19, A b s . 1 fo lgende Anfrage in den öffent l ichen Teil zu br ingen: 

1. Wie sieht das Ergebnis der Einmessung der Massen aus? 

2. Bis zu welchem Zeitpunkt konnte ein Rückbauplan aufgestellt werden, der die 

Anforderungen der Stilllegungs- und Beseitigungsverfügung erfüllt und gültig ist?. 

3. Wie sehen die Statusberichte über den Fortschritt der Rückbaumaßnahmen aus? Wie 

sehen die Ergebnisse der ersten Gutachten-aus? 

4. Welche Maßnahmen sind bei Nichteinhaltung der immissionsschutzrechtlichen Verfügung 

vorgesehen? 

5. Welche Vorsorgepflichten nach dem BBodSchG wurden gegenüber den Altablagerungen 

getroffen? Welche Angaben können sie zu Größe, Lage und Inhalt des Deponiekörpers 

machen? Wann wurden welche Messstellen eingerichtet? Wie sehen die Ergebnisse der 

Bodenluftmessungen aus? Welche Maßnahmen wurden in den letzten Jahren zur 

Erkundung des Grundwassers getroffen? 

Begründung: 

Zwar wurde am Rückbau der überhöhten Bauschutthalden zwischenzeitlich begonnen und die 

abgeschlämmten Materialien in den Talauen wurden teilweise beseitigt. Dennoch sind bislang 

keine wesentlichen Veränderungen an den Konturen der Bauschutthalden zu erkennen. Wir 

bezweifeln daher grundsätzlich die Einhaltung des Zeitplanes. 

Insbesondere hat sich die Erkundung der Altablagerungen im Deponiekörper sehr lange 

hinausgeschoben. Der Deponiekörper befindet sich auf geologischen Schichten, die 

Grundwasser leiten können. Derzeit besteht die Gefahr, dass Stoffe aus dem Deponiekörper in 

das Grundwasser oder in den Mohrbach gelangen. Vom Geltungsbereich des Bebauungsplanes 

ist annähernd die gesamte Altablagerungsfläche betroffen. Ein Bürogebäude ist bereits 

vorhanden. In unmittelbarer Nähe zum R R H befinden sich Trinkwasserbrunnen und 

Brauchwasserbrunnen. Eine Bewertung des von den Altablagerungen ausgehenden 

Gefährdungspotentials ist daher dringend notwendig. 

Vorsorglich möchten wir darauf hinweisen, dass eine eventuelle Verlegung eines Teils dieser 

Fragen in die nicht öffentliche Sitzung begründet werden muss. 

Ich bitte um mündliche Beantwortung der Fragen im Kreistag sowie eine schriftliche 
Beantwortung an die Fraktion. 

Mit freundlichen Grüßen 

Dr. Freia Jung-Klein 



L a n d k r e i s 
Kaiserslautern 

D e r 
L a n d r a t « m 

Paul Junker 
Der Landrai des Kreises Kaiserslautern, Postfach 3580, 67657 Kaiserslautern 

2 2 . 0 6 . 2 0 1 2 

Recyclinghof zwischen Ramstein und Steinwenden, „Im Prügelfeld" 

Bericht für den Kreistag am 25.06.2012 

zum Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die G r ü n e n vom 20.06.2012 

1. Welches Ergebnis ergab die Einmessung der Massen? 

A m 30.01.2012 fand durch ein Fachbüro eine Geländevermessung des Recyc l inghofs statt. 

Die M e s s e r g e b n i s s e wurden für den Statusbericht Februar 2012 aufbereitet und in e inem 

Lagep lan mit Geländeschnit t inklusive einer Massenermi t t lung des Ab lagerungsvo lumens 

dargestellt. 

Im Ergebnis der M e s s u n g wurde sei tens des beauftragten Büros aus dem digitalen 

Geländemodel l ein Rückbauvolumen von ca . 120.000 m 3 ermittelt. Die zurück zu bauende 

Menge ist somit weit größer, als vom Betriebsleiter der F i rma zunächst angenommen 

wurde. Die Haldenhöhen l iegen entsprechend dem Geländeschnit t bei etwa 11 Metern bzw. 

an der höchst g e m e s s e n e n Stel le bei ca . 13,60 m über dem vorhandenen Betr iebsgelände. 

2. Bis zu welchem Zeitpunkt konnte ein Rückbauplan aufgestellt werden, der die 

Anforderungen der Stilllegungs- und Beseit igungsverfügung erfüllt und gültig ist? 

A m 24.11.2011 wurde sei tens der Betreiberf irma ein Betr iebsplanentwurf mit den A n l a g e n -

Güteüberwachungszert i f ikat , Produktanalysen, Vor laufana lysen, Al t lastenauskunft , 

Schürfen, Ana l yse Müllkörper, Rigolen und Bodenmechan ik (Setzungsverhal ten des 

Müllkörpers) - vorgelegt. Der It. Verfügung geforderte Rückbauplan wurde von e inem 

beauftragten Abfa l lmanagement- und Umweltbüro fristgerecht am 16.12.2011 eingereicht. 

Die unserersei ts geforderten Unter lagen wie die Ha ldenvermessung , das Konzept für die 

Erkundung der Al tablagerung sowie der P lan mit den Rückbaustufen in Monatsschr i t ten 

wurden mit dem monatl ich vorzu legenden Statusbericht entsprechend dem Fortschritt der 

P lanungen Ende Februar vorgelegt. 

An fang März erfolgte sei tens des Betreibers ein Zuständigkei tswechsel im Pro jek tmanage­

ment, so d a s s Ende März ein Report ingbericht mit Lagep lan zu den Rückbaustufen inklusi­

ve Massenermi t t lung und Schnitt vorgelegt wurde, welcher in Verb indung mit den zuvor 

e ingereichten Unter lagen die Anforderungen der Ver fügung erfüllt. 
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3. Was ergaben die Statusberichte über den Fortschritt der Rückbaumaßnahmen? Wie 

sehen die Ergebnisse der ersten Gutachten aus? 

Eine Dokumentat ion der Maßnahmen zur Mengenreduz ierung und der Untersuchungs­

schritte erfolgt durch monatl iche Statusberichte. D iese wurden sei tens der Betreiberf irma 

bislang fristgerecht der Unteren Immissionsschutzbehörde z u m Ende e ines jeden Ka len ­

dermonats vorgelegt. Die Statusber ichte dokument ieren das vorhandene Lagervo lumen, 

ausgehend von der Bes tandsvermessung im Januar 2012 und beinhalten neben der M e n ­

genentwicklung entsprechend der Wäge - und L ieferscheine auch den Geräte- und P e r s o ­

naleinsatz. 

B is lang ist behördenseits festzustel len, dass die bereits abgefahrene Menge an Recyc l ing ­

material unterhalb der zeit l ichen Zielvorstel lungen der Betreiberf irma liegt, die sie s ich 

selbst für die e inzelnen Monate gegeben hat. 

Die Ergebn isse der Lärm-, Ge ruchs - und Staubgutachten sind in die Begründung zum 

vorhabenbezogenen Bebauungsp lan (Seiten 11-17), der Ende Mai /Anfang Juni 2012 bei 

der Verbandsgemeindeverwa l tung Ramste in -M iesenbach zur Einsicht öffentl ich ausgelegt 

wurde, eingearbeitet worden. Zusammen fassend lassen sich die Ergebn isse der 

Fachgutachten wie folgt w iedergegeben: 

Die Immissionsrichtwerte der T A Lärm für a l lgemeine Wohngeb ie te von tags 55 db(A) 

werden entsprechend der schal l technischen Untersuchung an al len relevanten 

Immissionsorten eingehal ten. A n den nächstgelegenen Immissionsorten im 

al lgemeinen Wohngeb ie t beträgt der Beurtei lungspegel tags bis 51 db(A). Nachts findet 

kein Betrieb statt. Bereits eine Lärmmessung im Juli 2011 hatte die Einhaltung der 

relevanten Immissionswerte bei Vol l lastbetr ieb der An lage tagsüber bestätigt. 

Im Zuge einer Ausbre i tungsberechnung wurde die Geruchswahrnehmungshäuf igkei t in 

Prozent der Jahress tunden berechnet. Die berechnete Geruchsbe las tung zeigt im 

Planfal l auf den beurtei lungsrelevanten Flächen Wahrnehmungshäuf igke i ten unterhalb 

der Irrelevanzschwel le (> 2 % der Jahresstunden) . Daher ist keine Betrachtung der 

Gesamtbe las tung notwendig. 

D a s Staubgutachten hat an den relevanten Beurte i lungspunkten ergeben, dass die 

Grenzwer te der 39. B l m S c h V (2010) bzw. der T A Luft (2002) für den Jahresmittelwert 

von P M 1 0 (Feinstaubfraktion) von 4 0 p g / m 3 und für den Immissionswert z u m Schutz vor 

Beläst igungen und Nachtei len durch Staubniedersch lag von 350 mg /m 2 /Tag e ingehal ­

ten werden. 

Für die Beurtei lung der max. Anzah l an Überschrei tungen des Tagesmit te lwertes an 

P M 1 0 und 50 p g / m 3 wird der Z u s a m m e n h a n g zw ischen Jahresmittelwert und Anzah l 

der Überschrei tungstage herangezogen. A n den relevanten Beurtei lungspunkten wer­

den im Jahresmit te l 29 pg /m 3 nicht überschritten, a lso ist auch der Grenzwert für die 

Anzah l von Überschrei tungen des Tagesmit te lwertes eingehal ten. 

4. Welche Maßnahmen sind bei Nichteinhaltung der immissionsschutzrechtlichen 

Verfügung vorgesehen? 

Für den Fal l , d a s s die angeordnete Besei t igung und Entsorgung bzw. der Rückbau nicht 

innerhalb der gesetz ten Frist durchgeführt werden, wurde in der immissionsrecht l ichen 

Ver fügung die Fes tse tzung eines Zwangsge ldes in Höhe von 20.000,-€ angedroht. 
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Welche konkreten Maßnahmen zu treffen sind, kann erst nach Fristablauf entschieden 
werden, weil erst dann festgestellt werden kann, inwieweit der Verfügung entsprochen 
wurde. 

5. Welche Vorsorgepflichten nach dem B B o d S c h G wurden gegenüber den 
Altablagerungen getroffen? Welche Angaben können sie zu Größe, Lage und Inhalt 
des Deponiekörpers machen? 

Mit der e r lassenen Verfügung befinden wir uns im Bere ich der Gefahrenabwehr . 

A n g a b e n zu Größe, Lage und Inhalt des Deponiekörpers sind im Kataster für 

A l tab lagerungen in Rhe in land-Pfa lz aufgeführt, wobei im Alt lastenkataster die betroffenen 

Flurstücke in Gänze gekennzeichnet s ind. Demgegenüber s ind die äußeren A b m e s s u n g e n 

des Deponiekörpers im Lageplan der durchgeführten V e r m e s s u n g genauer dargestellt, 

wobei der Ver lauf anhand der örtl ichen Situation abgeschätzt wurde. 

Zur Beurtei lung der oberf lächennahen Bodenbelas tung wurden im Dezember 2011 drei 

P roben an versch iedenen Stel len genommen und auf die Parameter der Richtl inie L A G A 

M20 (Anforderungen an die stoffliche Verwertung von minera l ischen Abfäl len) Bauschut t 

1997 analysiert. Des Wei teren wurden zur Untersuchung der Altlast bezügl ich der 

chemischen Zusammense t zung an zwei Stel len Proben entnommen und analysiert. Zum 

Z w e c k e der Entnahme von Mater ialproben aus der Alt last wurden zwei Schürfe durch den 

Müllkörper in seiner gesamten Mächtigkeit angelegt und das so gewonnene Material 

repräsentativ beprobt. A u s Sicht der S G D Süd, Regionalste l le Wasserwir tschaf t , 

Abfal lwirtschaft und Bodenschutz wurde hinsichtl ich der bereits durchgeführten 

Untersuchungen mitgeteilt, dass d iese nicht ausre ichen und zur Erkundung der 

Al tab lagerung ein schlüssiges Untersuchungskonzept von e inem al t lastenkundigen 

Fachgutachter zu erstel len se i . Ende Februar 2012 wurde sei tens e ines Fachbüros ein 

Erkundungskonzept zur Untersuchung der A l tab lagerungen im Deponiekörper vorgelegt, 

mit dem sich die S G D Süd, als zuständige Fachbehörde, grundlegend einverstanden erklärt 

hat. 

Wei ter führende A u s s a g e n zum Inhalt des Deponiekörpers können daher erst nach Vor lage 

und Auswer tung weiterer Untersuchungsergebn isse gemacht werden. 

Wann wurden welche Messstellen eingerichtet? 

Zur Er fassung der von der Bauschut t recycl inganlage ausgehenden Staubbelastung wurde 

anfangs Februar in der Nähe der maßgebl ichen Immissionsorte eine Staubn iedersch lags-

messste l le eingerichtet. Die Auswer tung der Immiss ionsmessungen für den Zei t raum vom 

07.02. bis 09.03.2012 (aktualisiert z u m Stichtag 10.4.2012) ergab, dass der g e m e s s e n e 

Wert für S taubn iedersch lag deutlich unter dem Deposi t ionsgrenzwert der TA-Luf t von 0,35 

g/nf7Tag lag. 

Für den geplanten Regelbetr ieb wurde im R a h m e n des vo rhabenbezogenen Bebauungs ­

plans eine S taubprognose erstellt. 

Die Einr ichtung der G a s p e g e l für die Boden lu f tmessungen hat s ich nach A u s s a g e des 

Fachbüros gegenüber dem ursprünglich vorgelegten Fahrp lan verzögert und ist nunmehr 

für die 27. K W vorgesehen , sodass eine Beprobung in der 28. K W stattfinden kann. 
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Entsprechend dem kürzlich vorgelegten überarbeiteten Fahrplan für die a l t las tenbezogenen 

Erkundungen auf dem Betr iebsgelände (Bohrung, P robennahme und Ana l yse der 

Grundwassers i tuat ion) ist die Fert igstel lung der Grundwassermesss te l l en nach 

Durchführung einer beschränkten Ausschre ibung für die 30. /31. K W vorgesehen . Die 

Durchführung der Bohrarbeiten und der fachgerechte A u s b a u der Messs te l len sind für die 

27. /28. K W , die Beprobung der Messste l len für die 31732. K W und die Laborana lysen mit 

Auswer tung der Ergebn isse für die 33. K W geplant. 

Welche Ergebnisse zeigen die Bodenluftmessungen? 

E n d e 2011 wurde unter fachtechnischer Beglei tung eine neue Gasr igo le im nordwestl ich 

bis nördlich an das Betr iebesgebäude anschl ießenden Teil der Fläche hergestellt. Im J a n u ­

ar 2012 fand hinsichtl ich der Beurtei lung der Bodenluft im Deponiekörper eine M e s s u n g an 

der Austr i t tsöffnung der Gasr igo le statt. 

Des Wei teren wurde im R a h m e n der Al t lastenerkundung zur f lächenhaften Methan-
Erkundung eine F ID-Begehung mit e inem tragbaren Flammen-Ionisat ionsdetektor durchge­
führt. Bei der M e s s u n g Ende März wurden die freigelegten Böschungen und Oberf lächen 
mit dem FID-Gerät untersucht. Dabei wurden 74 M e s s u n g e n gemacht . Die Bauschut tha l ­
den wurden zunächst ausgespart , da in d iesem Bereich die Verdünnungsef fekte möglicher 
Emiss ionen zu groß s ind. 

Das Messe rgebn is der F ID-Begehung (Flammenionis ierungsdetekt ion) auf der A l tab lage­

rung kann nach A u s s a g e des Fachbüros bezüglich des f lächenhaften Aust re tens von G a s ­

emiss ionen zusammen fassend als günstig beschr ieben werden, weil derzeit nur lokal be-

grenzte Gas immiss ionen g e m e s s e n wurden. 

Die G a s e m i s s i o n e n we isen jedoch sehr hohe Konzentrat ionen auf (>1 Vo l . -%) , vor al lem in 

unmittelbarer Nähe der beiden Austr i t tsstutzen der Gasr igo le . Die Höhe der 

Gaskonzent ra t ion liegt in e inem ähnl ichen Bere ich wie diejenige, we lche bei einer 

G a s p r o b e ermittelt wurde, die im Januar aus der Gasr igo le en tnommen wurde. In e inem 

Abs tand von ca . 1 m von den Austrittstutzen konnten jedoch keine Emiss ionen mehr 

nachgewiesen werden. 

Hinre ichende Ergebn isse zur Bodenluf tbelastung sind jedoch erst nach der Einr ichtung 

weiterer G a s p e g e l zu erwarten. 

Welche Maßnahmen wurden in den letzten Jahren zur Erkundung des Grundwassers 
getroffen? 

E s ist der Behörde nicht bekannt, dass in den letzten Jahren Maßnahmen zur Erkundung 

des Grundwasse rs getroffen wurden. 
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Niederschrift der 23. Sitzung des Kreistages vom 25.06.2012 

Der Vors i tzende bedankt s ich bei den A n w e s e n d e n und schließt die Si tzung. 

Kaisers lautern, den 26.06.2012 

Vors i tzender Schriftführerin 

Pau l Junker C a r m e n Zäuner 


